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Ar. 73 


Neues Kabinett in Litauen 


Oberst Cernius übernahm die Neubildung der 
Regierung 

Kowno, 28. März. Miniſterpräſident Miro: 
nas iſt mit dem geſamten Kabinett zurückge⸗ 
Mit der Neubildung einer Regierung 
ijt der bisherige Generalſtabschef Oberſt Cer⸗ 
nius beauftragt. Der Armeechef Brigade- 
general Raſtikis hat den Auftrag zur Bil⸗ 
dung der Regierung zurückgegeben. 

Ueber die Juſammenſetzung des neuen 
Kabinetts iſt noch nichts bekannt. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſes Kabinett Angehörige 
der anderen Gruppen, vor allem aus der 
chriſtlich⸗demokratiſchen Oppoſi⸗ 
tion, heranziehen werde. 

* 


Auf Beſchluß des litauiſchen Miniſterrats iſt 
der frühere Außenminiſter Lozoraitis, der 
bereits zum litauiſchen Geſandten in Italien 
ernannt war, dem Außenminiſterium zugeteilt 
und als Beauftragter zur Regelung der Fragen, 
die ſich aus dem deutſch⸗litauiſchen 

ertrage über die Abtretung des Memel⸗ 
debiets ergeben, beſtimmt worden. 

— — 


Unerwünſchte 
Schutzverſprechen 


Die neutralen Weststaaten winken London 
und Paris ab 

Berlin, 28. März. Mit offenſichtlichem In⸗ 
texeſſe find in Berlin die Reaktionen verfolgt 
worden, die die Bemühungen der engliſchen und 
franzöſiſchen Diplomatie für eine Beiſtands⸗ 
verſicherung zugunſten Hollands, Bel⸗ 
giens und der Schweiz in den davon unmittel⸗ 
Dar berührten Ländern ausgelöſt haben. Man 
begrüßt es offenbar, daß in dieſen drei neutra⸗ 
len, weſteuropäiſchen Ländern nach den vollkom⸗ 
men eindeutigen Erklärungen Deutſchlands die 
Annäherungsverſuche der Weſtmächte mehr oder 
weniger abſurd empfunden und daher ein von 
ihnen keineswegs erbetenes „Protektorat“ 
als unerwünſcht bezeichnet wird. Man hat 
jedenfalls in Berlin den Eindruck, daß in Hol- 
land, in Belgien wie in der Schweiz einſei⸗ 
tige, unerbetene Schutzverſprechungen nur als 
eine Belaſtung ihrer von niemandem beſtrit⸗ 
tenen Neutralitätsſtellung angeſehen werden. 
Eine Beſtätigung dieſer Auffaſſung erblickt man 
in Berlin in einer Erklärung der offiziöſen bel⸗ 
giſchen Nachrichtenagentur, die feſtſtellt, daß die 

eziehungen Belgiens zu ſeinen Nachbarſtaaten, 
welche es auch feien, keinerlei Zweideun⸗ 
tigteiten enthielten. 


— — ů 


Luftſchutzanleihe in Polen 


In einer Sitzung des Miniſterrats, die am 
ontag in den Abendſtunden ſtattfand, wurde 
beſchloſſen, eine Innenanleihe für den 


Luftſchutz und die Flugzeugabwehr⸗ 


Irtillerie aufzulegen. Am 29. März wird 
eine Verordnung des Finanzminiſters und des 
Heeresminiſters veröffentlicht werden, in der die 
Formen und Bedingungen der Anleihe ſeſtgeſetzt 
werden. 

Die Anleihe wird in Obligationen und Bons 
unter der Bezeichnung „5proz. Luftſchutz⸗Anleihe“ 
und „proz. Luftſchutz⸗Bons“ herausgegeben. 
Die proz. Luftſchutz⸗Anleihe wird in Obliga⸗ 

ionen auf den Vorzeiger zu je 100 Zloty auf⸗ 
gelegt und innerhalb von 15 Jahren zum Kurſe 
don 100 zu 100 auf dem Wege der Ausloſung 
zurückgezahlt. Die 3proz. Luftſchutz⸗Bons werden 
in Abſchnitten zu 20 Zloty aufgelegt; ſie werden 
nach fünf Jahren eingelöſt. Die Anleihe wird 

n der Zeit vom 5. April bis 5. Mai zur Zeich⸗ 
nung ausliegen. 


— — 

„Kein finniſch⸗ſowjetruſſiſcher Handelsvertrag. 
Die finniſche Handelsdelegation, die unter Füh⸗ 
tung von Miniſterialdirettor Savolahti 
kürzlich nach Moskau fuhr, um dort über einen 
finniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handelsvertrag zu ver- 
deln, iſt nach Helſinki zurückoekehrt, ohne daß 
Vertrag abgeſchloſſen wurde. 


Franco Holt zum großen Schlage gegen Madrid aus 


Großangriff auch im Toledoabſchnitt 


Die bolſchewiſtiſchen Stellungen überrannt — Nur ſchwacher Widerſtand 
90 km Angriffsfront zwiſchen Toledo und Aranjuez 


Burgos, 28. März. Nachdem die nationalſpaniſchen Truppen am Sonn⸗ 
tag an der Andaluſien⸗Front die Offenſive ergriffen hatten, durchbrachen 
fie am Montag die bolſchewiſtiſchen Linien an der Madrid⸗Front im Ab⸗ 


ſchnitt von Toledo. 


In einer dramatiſchen Rundfunkſendung, in der alle Mitglieder des Madrider 
„Verteidigungsrates“ das Wort ergriffen, waren ſich alle darin einig, daß kein 
Widerſtand mehr geboten werde. In Madrid herrſcht größte Verwir⸗ 
rung, die Truppen Miajas ſind machtlos gegenüber der Maſſenflucht. Montag 
gegen Mittag traten bei Madrid ganze Einheiten von roten Milizen mit ihren 


Anführern zu den nationalen Truppen über. 


Der Widerſtand der Noten in 


dieſem Frontabſchnitt iit gleich null. Es wurden vollſtändige Batterien über⸗ 


geben. t 


Zum Durchbruch der bolſchewiſtiſchen Zentral- 
front bei Toledo am Montag werden noch fol⸗ 
gende Einzelheiten gemeldet: 

Die nationalen Truppen ſtießen unter dem 
Befehl des Generals Gracia Balino zwi⸗ 
ſchen Guadamur und Orgaz, 15 Kilometer ſüd⸗ 
lich von Toledo vor. Auch die Navarra⸗ 
Brigaden unter dem General Solchaga 
nahmen an dem Angriff teil. Die Offenſive be⸗ 
gann unter ungeheurem Einſatz von Material 
und führte ſchon nach wenigen Stunden zum 
Durchbruch der Stellungen bis zu einer Tiefe 
von 10 Kilometer. Der linke Flügel der Of⸗ 
fenfivtruppen ijt durch den Tajofluß gedeckt. 
Toledo kann ſchon jetzt als endgültig von dem 
Druck befreit angeſehen werden, den die Bol⸗ 
ſchewiſten 2 Jahre lang auf die Stadt ausge⸗ 
übt hatten. Angeſichts der außerordentlichen 
Wucht des Vorſtoßes leiſteten die Sowjet⸗Streit⸗ 
kräfte keinen nennenswerten Widerſtand, ſo daß 
der Vormarſch der Nationaltruppen fait gänz⸗ 
lich ohne Verluſte erfolgte. 


Der nationale Heeresbericht vom Montag be⸗ 
ſtätigt die Einnahme von Almaden, des wich⸗ 


en Zentrums der ſpaniſchen Quecckſilberminen. 


— ( — 


Das Gebiet von Almaden beſitzt das zweitgrößte 


Queckſilbervorkommen der Welt und liefert die 
größte Ausbeute in Europa. 5 
Im Abſchnitt Toledo wurde der Tajo⸗Fluß 
bei Polan und bei Aranjuez überſchritten; 
12 Ortſchaften wurden beſetzt. Ein Um- 
kreis von 40 Kim. Durchmeſſer um die 
Stadt Toledo ijt jetzt von den Bolſchewi⸗ 
ſten befreit. 
Die nationalen Truppen ſtehen unmittelbar vor 
den Kreisſtädten Ocana (an der Straße Ma⸗ 
drid Ciudal Real) und Orgaz (an der Straße 
Toledo— Ciudad Real). Allein bei den Kämpfen 
im Abſchnitt Toledo wurden am Montag 4500 
Gefangene gemacht. 

Die Front, auf der die Nationalen zwiſchen 
Aranjuez und Toledo angriffen, hat eine Länge 
von etwa 90 Klm. Aranjuez iſt bereits unmit⸗ 
telbar bedroht. Dort errichteten, ſo ergänzt der 


England auf dem toten Punkt 


Die beigiiche Preſſe kündigt völliges Scheitern der Anti-Deutichland- 
Verhandlungen an ~ Gerüchte um Chamberlain 


London, 28. März. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain berichtete am Montag auf einer 
Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes des Unter⸗ 
hauſes ausführlich über die Verhandlungen be⸗ 
züglich der Viermächte⸗Erklärung. Die 
Londoner Morgenblätter erwarten durchweg, 
daß Chamberlain am Mittwoch oder Donners⸗ 
tag eine Erklärung über den Stand 
dieſer Verhandlungen im Anterhaus 
abgeben wird. Allerdings iſt es den Blättern 
immer noch nicht möglich, irgendwelche Erfolge 
bei dieſen Verhandlungen zu melden. 

„Daily Herald“ geht ſogar ſo weit, zu er⸗ 

klären, daß es Chamberlain nicht möglich 

ſein werde, überhaupt etwas Neues mitteilen 
zu können. 

Die belgiſche Preſſe unterſtreicht, daß die 
Bemühungen Englands, einen Staatenblod gegen 
Deutſchland aufzurichten, auf einem toten 
Punkt angelangt und wahrſcheinlich zum 
völligen Scheitern verurteilt ſind. In 
der Oeffentlichkeit wird kein Hehl daraus ge⸗ 
macht, daß das politie und moraliſche Preſtige 
Englands durch die letzten Ereigniſſe wieder 
einen fühlbaren Stoß erlitten hat. 

Selbſt die marxiſtiſche Zeitung „La 
Meuſe“ ſchreibt: „Das letzte Mal waren der 
Völkerbund und ſein ganzer Apparat von Pakten 
unfähig, Italien aufzuhalten. Könnte diesmal 
eine weniger ausgedehnte Koalition von Mäch⸗ 
ten beſſere Ergebniſſe erzielen?“ 

„Evening Standard“ tritt ganz ent⸗ 
ſchieden den Gerüchten entgegen, die ſich ſeit 
einigen Tagen um einen möglichen Rücktritt 


. 


Chamberlains, den Wiedereintritt Ed e n s 
ins Kabinett und die Abhaltung von Wahlen 
ſpinnen. Hierzu erklärt das Blatt, Chamber- 
lain werde nicht zurücktreten, noch werde Eden 
in das Kabinett eintreten. Es würde — be⸗ 
ſonders im Hinblick auf Italien — eine Ver⸗ 
rücktheit ſein, Eden wieder ins Kabinett zu 
nehmen. 

Auch der parlamentariſche Mitarbeiter des 
Reuterbüros erklärt, die Gerüchte über 
Meinungsverſchiedenheiten im Ka⸗ 
binett und über den möglichen Rücktritt Cham⸗ 
berlains würden in gut unterrichteten parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen nicht ernſt genommen. 


„Wehr⸗Training“ für Englands 

Jugend? 

In der Londoner Preſſe hat plötzlich wieder 
der Ruf nach energiſcheren Maßnahmen vor 
allem auf dem Gebiete der nationalen 
Verteidigung mit Wucht eingeſetzt. 

Beachtlich ſind dabei die Ausführungen der 
„Times“, die ſich in einem längeren Leit⸗ 
artikel für eine Art zwangs mäßiger 
Uebungsperiode der Jugend, alſo für 
eine Art Wehrpflicht einſetzt. Das Blatt meint, 
es wäre ſehr ratſam, wenn man heute als erſte 
Maßnahme zumindeſt ein allgemeines 
Training für die Jugend von 18 Jahren 
einführen würde. Techniſche Schwierigkeiten be⸗ 
ſtünden nicht. Dieſe Maßnahme würde die 
Schwierigkeiten der Uebergangszeit zwiſchen dem 
Friedenszuſtand und der Einführung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht im Kriegsſalle erleichtern. 


ä— — — — — 


N 


Heeresberichterſtatter die amtliche Meldung, dis 
Bolſchewiſten im Jahre 1936 die erſte Verteidi 
gungsſtellung vor Madrid, wobei ſie von aus 
ländiſchen Spezialiſten beraten wurden. 

Bei Aranjuez ſind die Nationalen nur noch 
35 Kim, von der Hauptſtraße Madrid Valencia 
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entfernt. Die weiteren Operationen dürften hier 
dem Lauf des Tajo folgen. Eingeſetzt find beſon⸗ 
dere motoriſierte Kolonnen. 

Madrid wurde im Laufe des Tages mehr- 
mals durch nationale Flugzeuge in geringer 
Höhe überflogen. Den Beobachtern entging nicht 
die ſtarte Erregung in der Stadt; an vielen 
Stellen wurden rieſige Menſchenan häu- 
fungen fejtgeitellt. < 

Mehrere Stellungen an der Madridfront 
wurden von der nationalen Artillerie un- 
ter Feuer genommen, das die Roten — 
zum erſtenmal ſeit Beginn der Kämpfe 
in Spanien unbeantwortet 
ließen. Auch die Luftabwehr gab nur ge- 
legentlich vereinzelte Schüſſe auf die ng- 
tionalen Flugzeuge ab. 


Die Roten ließen die 


Verhandlungen ſcheitern 


Der nationale Sender an der Madrider 
Front erklärte über das Scheitern der Verhand- 
lungen des roten „Verteidigungsrates“ mit 
General Franco, daß die Sowjetbonzen das 
Scheitern infolge ihrer Angſt herbeigeführt 
hätten. General Franco habe als Zeichen ihrer 
Unterwerfung gefordert, daß die rote Luft⸗ 
waffe übergeben werde. Die Sowjetver⸗ 
treter hätten jedoch erklärt, dieſe Bedingung 
nicht erfüllen zu können. Der „Verteidigungs⸗ 
rat“ ſei nämlich außerſtande, ſeinen Willen 
gegenüber dem Sowjetluftkommando durchzu⸗ 
ſetzen, das die Uebergabe der Luftflotte einfach 
verweigere. Man könne jedoch annehmen, daß 
ſämtliche Sowjetbonzen die Flugzeuge nicht aus⸗ 
liefern wollten, weil ſie ſie als letztes Mittel 
zur Flucht betrachteten. 

General Franco habe infolgedeſſen den Be⸗ 
fehl zum Beginn einer neuen Offenſive gegeben, 
um das Schickſal Madrids auch ohne Verhand⸗ 
lungen zu entſcheiden. 


Seife 2 


Diktor Kauder-Kattowit: 


Tlationalitäteniragen 
Difeuropas 


Viktor Kauder, der Herausgeber 
der „Deutschen Monatshefte in Polen“ 
veröffentlichte in Heft 7 dieses Jahr- 
ganges einen bemerkenswerten Auf- 
satz über Volksgruppenprobleme Ost- 
europas unter besonderer Berücksich- 
tigung der Volksgruppen in 
Polen. Die letzten grossen politi- 
schen Ereignisse in Mitteleuropa, die 
die Auflösung der alten-tschecho-slowa- 
kischen Republik nicht zuletzt wegen 
ihrer Unduldsamkeit gegenüber den 
nationalen Minderheiten brachte, las- 
sen die Ausführungen Kauders in 
einem neuen Licht erscheinen. Wir 
geben sie daher“ nachträglich mit 
geringen Auslassungen wortgetreu 
wieder. 


„Wir find in die Zeit der Löſung der 
Nationalitätenfragen in Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europa eingetreten. Nicht deswegen, weil 
die Einſicht in die Notwendigkeit der ge⸗ 
rechten Behandlung der Volksgruppen ge⸗ 
wachſen wäre, davon kann im allgemeinen 
keine Rede ſein, ſondern deshalb, weil poli⸗ 
tiſch unhaltbare Zuſtände mit Notwendigkeit 
zu einer Bereinigung drängen, wenn ihre 
Stunde gekommen iſt. Und dieſe Stunde 
begann auf der Uhr der Geſchichte zu ſchla⸗ 
gen, als Adolf Hitler mit der Ueber⸗ 
nahme der Führung des Reiches ſeinem 
Wort, daß die Achtung und Hochhaltung des 
eigenen Volkstums die Achtung und den 
Schutz anderen Bolfstums bedinge, in Mit- 
tel⸗ und Oſteuropa dadurch Gewicht und Gel⸗ 
tung als politiſche Richtlinie verſchaffte, daß 
er das im Großdeutſchen Reich geeinte deut⸗ 
ſche Volk hinter dieſe Parole Belle. Durch 
dieſe Haltung wurde es möglich, die ſudeten⸗ 
deutſche Frage friedlich zu löſen. Die fried⸗ 
liche Neuordnung Mittel⸗ und Oſteuropas 
iſt in Gang gekommen, und zwar auf der 
Grundlage des Lebensrechtes der Völker. 

Es war der große Fehler der tſchechiſchen 
Staatsführung, daß ſie das Gewicht der Pa⸗ 
role des Führers nicht ernſt nahm und mit 
ihren Zugeſtändniſſen daher immer zuſpät 
kam, ihr zweiter kardinaler Irrtum war, 
daß ſie an das Weiterbeſtehen des Ver⸗ 
ſailler Machtſyſtems glaubte und die gev- 
politiſchen Elemente ihrer Lage falſch ein⸗ 
ſchätzte, daß ſie glaubte, die Bündniſſe mit 
raumfremden Staaten würden ihr helfen 
können, ihre vernunftwidrige Politik weiter⸗ 
zuführen. Dabei verhindert die deutſche 
Weſtbefeſtigung die ſowieſo immer ſchon 
fragliche Hilfsbereitſchaft der Franzoſen 
heute in praxi. Dies ſollten andere oſt⸗ 
europäiſche Völker ſich als reale Tatſache 
gan klar machen. Machtpolitik kleinerer 

ölker Mittel⸗ und Oſteuropas, die ſich auf 
raumfremde Bündniſſe ſtützt, aber auch 
Bündnispolitik in irgendeiner Blockform 
untereinander, die gegen die politiſche 
und die wirtſchaftliche Vernunft des Rau- 
mes verſtößt, muß ſich letzten Endes gegen 
dieſe Völker ſelbſt kehren, da ſie die Ord⸗ 
nung dieſes Raumes durch die großen Nach⸗ 
barvölker nicht aufhalten kann. 


Es liegt im wohlverſtandenen Staats- 
intereſſe aller oſteuropäiſchen Völker, eine 
konſtruktive Löſung der Volksgruppen⸗ 
fragen, und zwar aller in den Staaten 
wohnenden Gruppen, von ſich aus her⸗ 
beizuführen, da nur durch die gerechte 
Löſung der Volkstumsfragen die Stabi: 
lität dieſer Staaten garantiert erſcheint. 

Es ſcheint nötig, durch Geſetzgebung 

und Verwaltungspraxis, durch 
Erziehung der öffentlichen Meis 
nung eine vollkommene Befrie⸗ 
dung herbeizuführen. Die Völkerbunds⸗ 
ära der Behandlung der Bollsgruppen- 
fragen iſt endgültig vorbei, die es er⸗ 
möglichte, ſeitens der Regierungen nichts⸗ 
ſagende Erklärungen abzugeben, die 
keine oder für die betreffende Volks⸗ 
gruppe meiſt nur ſchlimme Folgen hatten, 
die Phraſen und Paragraphen verdeckte. 
Das politiſche Gewicht der Volkstums⸗ 
fragen ijt heute bekannt.“ 

„Das deutſche Volk wird ſein Verhalten 
immer danach einrichten können, wie ehr⸗ 
lich die Nachbarſchaft von ſeiten der An⸗ 
rainer genommen wird. Daß dabei die Be⸗ 
handlung der deutſchen Volksgruppen, als 
unverlierbare Teile des deutſchen 
Volkes, ſehr genau beachtet werden wird, 
ſollte niemand mehr überraſchen. Es han⸗ 
delt ſich hier um Entwicklungen, die lang⸗ 
ſam reifen und die zu dem Ende führen, 
deſſen Logik ſie in ſich tragen. 

Wer den en in Oſteuropa will und 
nicht die Zerjtörung, der ſollte ſich recht⸗ 
zeitig für eine gerechte und gültige Be⸗ 
friedung der in ſeinem Staate wohnen- 
den Volksgruppen einſetzen. 
Zerſtörung aber will nur eine Bewegung 
in Europa herbeiführen, und wird ſich dazu 
jeden Mittels bedienen, das iſt der Bol⸗ 


Oberregierungsrat Müller, 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 29. März 1939 


Amtliches aus Bukareſt 


Bukareſt, 28. März. Am Montag tagte unter 
dem Vorſitz des rumäniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten der Oberſte Rat der „Front der Nationalen 
Vereinigung“. Miniſterpräſident Calinescu 
und Außenminiſter Gafencu gingen dabei 
auch näher auf das deutſch- rumäniſche 
Wirtſchaftsabkommen ein und ſtellten 
feft, daß die Verhandlungen auf der Grundlage 
der Gleichheit erfolgt ſeien. 

In einer Unterhauserklärung gab Miniſter⸗ 


präſident Chamberlain einen Ueberblick 


über den Inhalt des deutſch⸗rumäniſchen Ver⸗ 
trages auf Grund der Mitteilungen, die er vom 
rumäniſchen Außenminiſterium erhalten hatte. 
U. a. ſtellte Chamberlain feſt, daß die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen von Anfang bis zur 
Unterzeichnung des Vertrages ganz normal 
verlaufen ſeien. In den geſtrigen britiſchen 
Abendblättern erſchien dieſe Erklärung des Pre⸗ 
mierminiſters in größter Aufmachung. 
Unterſtaatsſekretär Butler verneinte 
im Unterhaus die Frage, ob die britiſche Regie: 
rung mit der litauiſchen bzw. der rumü⸗ 
niſchen Regierung bezüglich der kürzlich zwi⸗ 


Keine britkiſchen „Konſultationen“ 


und London über Rumänien und ſeine 
politiſche Lage 


khen Deutſchland und dieſen beiden Ländern 
getroffenen Abkommen „Konſultationen ge⸗ 
yflogen“ habe. 


Bom Kampfwert des rumäniſchen 
Sol daten 


Der „Czas“ läßt ſich aus Bulareſt berichten, 
daß Rumänien ſich im Ernſtfalle verteidigen 
würde. Er gibt dabei die Aeuße rung eines 
fremden Militärattaches in Bukareſt wieder, 
die folgendermaßen lautet: „In Europa gibt es 
keine Armee, die im Laufe der letzten fünf Jahre 
ſo verhältnismäßig große Fortſchritte machte 
wie die rumäniſche. Wenn vor noch nicht lan⸗ 
ger Zeit der Weg zur Hauptſtadt im Kriegsfalle 
nach einer Woche Kampf offen war, ſo bin ich 
heute geneigt feſtzuſtellen, daß vier Monate 
nicht genügen, um den Widerſtand des rumäni⸗ 
ſchen Soldaten zu brechen. Leider herrſcht in 
Europa eine vollkommen verfehlte Auffaſſung 
über den Kampfwert Rumäniens; das iſt der 

| umgekehrte Fehler, der im Verhältnis zu den 
Tſchechen begangen wurde.“ 


— ——— —— — — 


Dr. Goebbels nach Budapeſt 
und Athen 


Berlin, 28. März. Reichsminiſter Dr. G v e b- 
bels trat am Montag eine mehrtägige Reile 
nach Budapeſt und Athen an. In ſeiner Beglei⸗ 
tung befinden ſich ſein perſönlicher Referent, 
die Oberregie⸗ 
rungsräte Knothe und v. Weyßenhoff 
ſowie ſein Adjutant, Regierungsrat von 
Waldegg. 


nach Budapeſt 

Preßburg, 28. März. Am Montag reiſte eine 
Kommiſſion nach Budapeſt, die aus dem General 
Dr. Zyrskoweg und den Abgeordneten 
Haſſi und A. Granatier beſteht. Sie hat 
die Aufgabe, Fragen zu klären, die im Zuſam⸗ 
menhang mit der neuen ungariſch⸗ lowakiſchen 
Grenze aufgetreten ſind. 


Stapellauf eines U-Bopfes 
für die Türkei in Kiel 


Kiel, 28. März. Auf der Krupp⸗Germania⸗ 
Werft in Kiel lief Dienstag früh das zweite 
der aus vier U-Booten beſtehenden AY = Klaſſe 


Slowahiſche = 


der türtiſchen Kriegsmarine glücklich vom Stapel. 
Die Gattin des türkiſchen Botſchafters in Berlin 
taufte das U-Boot auf den Namen „Batiray“ 
(Verſenker). ; 


Verſklavtes Puerto Rico 


Schärister Protest gegen die „demokratische“ 
Ausbeutungspolitik 


San Juan de Puerto Rico, 28. März. Der 
Präſident des Senats von Puerto Rico wandte 
ſich in einer Rede in ſcharfer Form gegen die 
Ausbeutungspolitik, die der einſtmals 
reichen Inſel Puerto Rico durch die USA zuteil 
wird. Nadal erklärte u. a., die Regierung der 
USA fühle jih bemüßigt, alle angeblichen Be- 
drohungen demokratiſcher Grundſätze in der 
Welt zu bekämpfen. Sie jelbit aber regiere 
Puerto Rico diktatoriſch. Seit 40 Jahren 
habe Waſhington durch Drohungen und Win- 
lelzüge verhindert, daß Puerto Rico die „demo⸗ 
kratiſchen“ Grundſätze auf ſich ſelbſt anwende, 
feit 40 Jahren lebe die Inſel in politiſcher Ber- 
ſtlavung. 

— — 

„Danziger Arbeitsdienſt.“ Der Danziger Se⸗ 
nat hat eine Verordnung erlaſſen, nach der der 
Danziger Staatliche Hilfsdienſt die Bezeichnung 
„Danziger Arbeitsdienſt“ erhält. 
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Und Korfanty? 


Die Auilösung der polnischen politischen 
Emigration 

Warſchau, 28. März. (Eig. Drahtbericht.) 
Während die bisherige Emigration der Bauern 
partei und der PPS. — wie gemeldet — fih in 
Auflöſung befindet, iſt noch nichts darüber be 
kannt, welche Abſichten Rorfanty hat. Der 
„7⸗Uhr⸗Czas“ meldet, daß Korfanty fih in Prag 
bei dem Einmarſch der deutſchen Truppen ver 
borgen habe. Dann habe er Prag unter einem 
falſchen Namen verlaſſen und ſich mit dem 
Auto nach Straßburg begeben. Gegenwärtig 
halte er ſich in Paris auf. 


Der Fall Mackiewicz 

Warſchau, 28. März. Nach einer Meldung 
des „Kurier Warſzawſti“ ſprach geſtern eine 
Senatoren⸗Abordnung in der Angelegenheit der 
Unterbringung des Wilnaer Chefredakteurs 
Mackiewicz im Iſolierungslager Bereza 
Kartuſka vor. Der Miniſterpräſident empfing 
die Delegation und gab über den Fall Auf⸗ 
klärungen. 

In Warſchau verſammelten fih geſtern Die 
Vorſtände der einzelnen polniſchen Journaliſten⸗ 
ſyndikate, um über den Fall Mackiewicz zu ber 
raten. Es wurde beſchloſſen, die Aktion für 
Mackiewicz fortzuſetzen. 


OZN berät über 
Mahlreform- Projekt 


Warſchau, 28. März. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Mittwoch findet eine Verſammlung parla 
mentariſcher Vertreter des OJN., ſtatt, die üben 
die Aenderung der Wahlordnung be 
raten wird. Im Anſchluß daran wird der Par 
lamentskreis des OZ N. eine Vollſitzung veran- 
ſtalten. Dieſe Ankündigung dieſer Beratung 
hat in politiſchen Kreijen ein gewiſſes Inte reſſe 
hervorgerufen. 


Italieniſche Fliegertaten 
für Nationalſpanien 


Nom, 28. März. Zu einer Mitteilung über 
die Verluſte italieniſcher Zlug⸗ 
zeuge in Spanien, die ſich auf insgeſamt 
88 Maſchinen beliefen, wird weiter bekannt⸗ 
gegeben, daß bis zum 22. März insgeſamt 
59 Offiziere, 57 Unteroffiziere und 58 Mann⸗ 
ſchaften der italieniſchen Luftwaffe in Spanien 
gefallen ſind. 

Die italieniſchen Legionärsflieger haben laut 
einer amtlichen Verlautbarung bis zum 22. Mürz 
insgeſamt 900 feindliche Flugzeuge (727 davon 
einwandfrei feſtgeſtellt). zwei Luftſchiffe und 
einen Beobachtungs⸗ Flugapparat abgeſchoſſen. 


—— ——— 7 ꝶA A 


ſchewismus. Verträge mit Sowjetruß⸗ 
land, die über die Grenzſicherung und den 
wirtſchaftlichen Austauſch hinausgehen, dürf⸗ 
ten ſich für oſteuropäiſche Staaten nicht als 
fruchtbar erweiſen. 


olens Miniſterpräſident hat im vorigen 
Jabor in einer bedeutſamen Rede die klare 
Erkenntnis ausgeſprochen, daß die Natio⸗ 
nalitätenfragen mitentſcheidend für das 
Schickſal des polniſchen Volkes find. Wenn 
man bedenkt, daß Polen ſeiner Volkszahl 
nach (nur 24 Millionen Polen leben im 
polniſchen Staat) nur zu den mittleren 
Völkern Europas gehört, wenn auch zu den 
wachſenden, daß im polniſchen Staat 
faſt ein Drittel Andersnatio⸗ 
nale vorhanden ſind, dann wird man dieſe 
Feſtſtellung, des Herrn Miniſterpräſidenten 
als Beitrag zur Erkenntnis der Tatſachen⸗ 
lage einſchätzen. 
Leider hat aber dieſe irgendwelche grund⸗ 
ſätzlichen Bemühungen zur konſtruktiven 
Löſung der Volksgruppenfragen nicht 
eingeleitet, wie man hätte erwarten 
können. Es wird vielmehr in der feit 
zwanzig Jahren gewohnten Art weiter⸗ 
gearbeitet. 

Dabei kann ſich doch auch niemand in Po⸗ 
len darüber hinwegtäuſchen, daß die poli⸗ 
tiſche Lage in Europa ſich verändert hat. 
Polen iſt gebietsmäßig durch die Erwerbung 
des Weſtolſalandes gewachſen, die im Zuge 
der Löſung ſüdoſtdeutſcher Sragen friedlich 
möglich wurde. Während ſich die Benölfe- 
rung nicht erheblich vermehrt hat, iſt die 
Induſtriekapazität vor allem durch 
die Trzynietzer Werke und die Karwiner 
Kohle bedeutend gewachſen. Leider liegt 
dieſe Induſtrie ebenſo nahe den Grenzen, 
wie die oberſchleſiſche und das Dombrowaer 
Becken. Das Verhältnis zum tihedi- 
ſchen und zum ſlowakiſchen Volke iſt 
durch die von Polen herbeigeführte Entſchei⸗ 
dung ſeiner Volksgruppenfragen in dieſen 
Gebieten nicht verbeſſert worden. Das 
franzöſiſche Bündnis hat fih in den 
Kriſenmonaten als recht problematiſch er⸗ 
wieſen, das Bündnis mit Rumänien hat 
zwar die Belaſtungsprobe in der karpatho⸗ 
ukrainiſchen Frage überſtanden, aber doch 
gezeigt, daß e e mit 
Ungarn natürliche Grenzen hat, und zwar 
nicht beim deutſchen Volke. Die Erneuerung 
der Abmachungen mit Sowjetrußland 
bietet kein Gegengewicht für die Nachbar⸗ 


ſeiner geographiſchen Lage hingewieſen ſieht. 
Italien wird nur einer vernünftigen 
Politik innerhalb der Möglichkeiten der 
Achſe Rom— Berlin zuſtimmen, im übrigen 
gehört es zum Antikominternblock. 
Die innere Situation in Polen ſcheint ſich 
nach der Richtung eines Einparteienſyſtems 
hin zu entwickeln, deſſen Schwäche es bleibt, 
daß eine Volksbewegung, die dieſes 
Syſtem trägt, nicht vorhanden iſt. Das 
Selbſtbewußtſein des polniſchen Volkes iſt 
durch die Erwerbung neuer Gebiete erſtarkt. 
Gerade dieſer Umſtand müßte dazu beitra⸗ 
gen, eine großzügige Nationalis 
tätenpolitik anzubahnen. 


Die wichtigſte Volksgruppenfrage Polens 
iſt die ukrainiſche, da das ukrainiſche 
Polk den Often Polens ſtark beſiedelt und 
ſeit Jahrhunderten alteingeſeſſen iſt. Es 
nützt politiſch nichts, wenn man von polni⸗ 
iher Seite Ukrainer, Ruthenen und „Tutejji“ 
(Hiefige) unterſcheidet, das find Ukrainer, 
gegen fünf Millionen, die eine alte Volks⸗ 
kultur und eine ruhmreiche Geſchichte haben, 
auch eine gehobene Dichtung, alſo die Merk⸗ 
male eines eigenſtändigen Volkes. Das 
ukrainiſche Volk macht in Oſteuropa 40 Mil: 
lionen Menſchen aus, ſein Schickſal iſt mit 
der der ruſſiſchen Frage verknüft. Polen 
könnte bei einer gerechten und finnvollen 
Politik den Ukrainern gegenüber, die eine 
großzügige Politit auf weite 
Sicht ſein müßte, größte politiſche Möglich⸗ 
keiten in dieſem Teile Oſteuropas haben, 
wobei der . 
eigenſtändiger Völker eine Rolle ſpielen 
würde. Polen könnte die Tradition des 
jagielloniſchen Staates, den Gedanken vom 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker angepaßt, 
in der Löſung dieſer Frage ſich nutzbar 
machen. Ob die jetzige Behandlung ukrai⸗ 
niſcher Fragen zukunftweiſend iſt, müſſen 
a dem Urteil des polniſchen Volkes über- 
aſſen. . 


An der weißruſſiſchen Bevölkerung 
(1% Millionen) hat Polen größte Erzie⸗ 
hungsarbeit zu leiſten, in der ſich entſcheidet, 
welchen Weg die Weißruſſen bei der Ent- 
wirrung des Geſamtkomplexes der ruſſiſchen 
Frage gehen werden. 


ſchaft zum deutſchen Volke, auf welche ſich 
Polen erneut als auf das wichtigſte Element 
| Gerade dadurch, daß Polen große Teile 
U 


dieſer Oſtpölker in leinen Grenaen umſchließt.! liche Freundſchaft erwachſen möge.“ 


iſt ihm eine große politiſche Aufgabe im 
Oſten zugewieſen, die nur auf dem Boden 
der völkiſchen Gerechtigkeit und einer kon- 
ſtruktiven, weitherzigen und großzügigen 
Löſung der Volksgruppenfragen mit Erfolg 
in Angriff genommen werden kann. Daß 
das Verhältnis zum Deutſchen Reiche bei der 
Löſung der großen politiſchen Fragen Oſt⸗ 
eurovas von entſcheidender Bedeutung ſein 
wird, iſt ſeit dem Machtanſtieg des deutſchen 
Volkes klar geworden. i 


Die über eine Million tarte 
deutſche Volksgruppe in Polen 
iſt nach der Heimholung Oeſterreichs und 
der Sudetendeutſchen die ſtärkſte deutſche 
Volksgruppe in Osteuropa. Es it nichte 
natürlicher, als daß ſich das Intereſſe des 
deutſchen Volkes dem Ergehen und der Be⸗ 
handlung dieſer Volksgruppe beſonders zu: 
wendet. Auch das polniſche Volt und die 
polniſche Staatsführung fühlen mit den 
Polen im Deutſchen Reiche. Da jetzt andere 
Völker Oſteuropas, die Slowaken und die 
Ukrainer, in vertrauensvoller Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem deutſchen Volke gegenüber 
den deutſchen Volksgruppen neue Wege 
einſchlagen, ſollte man ſich auch in Polen 
überlegen, ob die bisherige Haltung von 
Verwaltungsbehörden und öffentlicher Mei⸗ 
nung nicht doch einer gerechteren An⸗ 
erkennung der aufbauenden, ſtaatstreuen 
Einstellung der deutſchen Volksgruppe weis 
chen ſollte. 

Das würde mit ſich bringen müſſen, 
daß die bis jetzt auf dem Papier ſtehen⸗ 
den Punkte der Minderheitenerklärung 
vom November 1937 in die Wirklich⸗ 
keit umgejegt werden, weiter, daß die 
Einheit der deutſchen Volksgruppe in 
Polen durch die Genehmigung der Satzun⸗ 
gen des „Bundes der Deutſchen 
in Polen“ anerkannt wird. Die wich⸗ 
tigſte Vorausſetzung für ein gedeihliches 
Zuſammenleben aber wäre eine neue 
Haltung dem deutſchen Volke 
gegenüber, zu der das polniſche Volk 


von ſeiner Führung erzogen werden müßte. 
In der haßgeſchwüängerten Atmoſphäre, die 


jetzt herrſcht, kann nichts Gutes gedeihen. 


Die deutſche Volksgruppe in Polen wünſcht 
nichts ſehnlicher, als daß zwiſchen dem pol⸗ 
niſchen und dem deutſchen Volke eine ehr⸗ 


Nr. 75 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 29. März 1939 à 


Berlin asie Kundgebungswelle 


in Polen 


weitgehende Zurüdhaltung in der Preſſe — Befremden in der 


Wilhelmfiraße 


Warſchau, 28. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Aus den verſchiedenſten Teilen Polens werden 
Kundgebungen von landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen, Weſtverband, Frauenorganiſationen 
uſw. gemeldet, die ſich alle mit der Frage der 
Verteidigung des Landes beſchäftigen. In jeder 
Entſchließung wird die Bereitſchaft zur Vertei⸗ 
digung des polniſchen Beſitzſtandes gegen jeden 
Angriff zum Ausdruck gebracht. Auf der Tagung 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft in Poſen, über die wir bereits geſtern 
kurz berichteten, war auch der General Knol I 
Kownacki anweſend, der auch eine Ans 
ſprache hielt. Der Verſammlungsleiter Miko⸗ 
kajczyk erklärte u. a.: 

„In dem Augenblick, wo die Wellen 
des Germanismus ſich über verſchie⸗ 
dene Länder ergießen, Freiheit und Unab: 
hängigkeit den Völkern nehmen, erklärt die 

großpolniſche Landwirtſchaft angeſichts des 
Ernſtes des Augenblicks mit voller Ruhe und 
dem Gefühl der Verantwortlichkeit feierlichſt, 
daß fie treu den Traditionen ihrer Vorjahren 
und im Gedenlen an ihre Waffentat des grok- 


* 


Der „Dienſt aus Deutſchland“ (Da) 
ſchreibt unter dem Titel: „Die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Situation“: 

Von den vielfachen Meldungen über 
neuerliche antideutſche Demonitrationen in 
Polen wird im allgemeinen von der deut⸗ 
ſchen Preſſe bisher keine Notiz genom⸗ 
men. Jedenfalls ſchenkt man ihnen preſſe⸗ 
mäßig noch keine Beachtung, wenn natür⸗ 
lich auch anzunehmen ift, daß die tatſäch⸗ 
lichen Ereigniſſe mit merklichem Bez 
fremden permerkt werden. Dies 
dürfte um ſo mehr gelten, als ſich deutſch⸗ 
feindliche Kundgebungen in Polen zu 
häufen beginnen. Die preſſemäßige 
Zurüa haltung läßt aber auf den 
grundſätzlich unveränderten Wunſch Deutſch⸗ 
lands ſchließen, an der durch das Abkommen 
vom Januar 1934 erzielten Befriedung des 
beiderſeitigen Nachbarſchaftsverhältniſſes 
ſeſtzu halten. Von Hitler ſelbſt iſt 
wiederholt betont worden, daß Deutſchland 
und Polen nebeneinanderleben müſſen, und 
daß der Ausgleich zwiſchen den legitimen 
Lebensbedürfniſſen beider Länder zu er⸗ 
ſtreben ſei. Mit größter Zurückhal⸗ 
tung reagiert man daher in Berlin auf 


Das Reich macht Inventur 


Am 17. Mai Volks-, Berufs- und 
3 Betriebszählung 


Berlin, 28. März. Die Volks⸗, Berufs- und 
Betriebszählung, die bereits für das Jahr 1938 
vorgeſehen war und nach der Wiedereingliede⸗ 
rung Oeſterreichs in das Deutſche Reich ver⸗ 
ſchoben werden mußte, findet nunmehr nach dem 
re vom 6. Juli 1938 am 17. Mai 1939 

tt. 


Sie ift die zweite große Inventur 
von Volk und Wirtschaft im Dritten Reich. 


Die Unterlagen zur Volks⸗ und Berufs⸗ 
zählung werden mit Hilfe der fogenanfiten 
„Haushaltungsliſte“ gewonnen. Mit der Haus- 
haltungsliſte werden ſämtliche im Deutſchen 
Reich lebenden Perſonen einzeln erfaßt mit den 
nötigen Angaben über Geſchlecht, Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Religion, Staatsangehörigkeit, Mut- 
terſprache, Volktszugehötigkeit, über 
den Beruf und den etwaigen Nebenberuf. 
Dieſe Unterlagen ermöglichen eine eingehende 
Gliederung der geſamten Bevölkerung in jeder 


Kichtung. 


Jedem Volke feinen Plak! 


Italiens Forderungen an Frankreich 


Nom, 28. März Muſſolini habe in ſeiner 
Rede — fo betont der Direktor des „Giornale 
d'Italia“ — in einem dramatiſchen Zeitpunkt 
der europäiſchen Geſchichte nicht nur die Richt 
linien der imperialen Politik Italiens, 
ſondern auch der Politik des Friedens in 
Europa aufgezeigt. Die Formel des wahren 
Friedens könne man in dem Satz zuſammen⸗ 
faſſen: 

Jedem Volt feinen Platz, mit anderen 

Worten Gleichgewicht und Gleichberechtigung, 

und zwar durch eine Neviſion der derzeitigen 

Poſitionen, die dem Dynamismus der Ge⸗ 

ſchichte und einer gerechten Wiedergut⸗ 

machung entſpreche, aber nicht notwen⸗ 
digerweiſe durch Gewalt erſolgen müſſe, 
falls fie mit Verſtändnis durchgeführt werde. 


Italien verlange für ſich und für andere, daß 
alle legitimen und nationalen Rechte verſtan⸗ 
den und befriedigt werden. So ſtelle Italien 
heute ſeine Forderungen an Frankreich, die der 
uce in jeiner Anſprache in drei Probleme, 


polniſchen Auſſtandes bereit iſt, zu kämpfen bis 
zum letzten Blutstropfen gegen jeden, der die 
Intereſſen Polens, die Ehre und die Würde des 
polniſchen Volkes ſich erkühnen würde anzu⸗ 
taſten.“ i 

Eine Verſammlung der Legion der Militär- 
Invaliden in Petrikau hat dem Marſchall 
Rydz⸗Smigky ein Telegramm geſandt, in 
dem ſie erklärt, daß im Bedarfsfalle ſich nie⸗ 
mand hinter ſeinem Invalidenbuch verſtecken, 
ſondern das Gewehr zur Verteidigung der Re⸗ 
publik ergreifen wird. Die „PAT“ veröffent⸗ 
licht dieſes Telegramm im Sperrdruck. 

Außerdem werden durch die „PA“ lange 
Spendenliſten für den Fonds zur Nationalver⸗ 
teidigung bekanntgegeben. 

„Goniec“ erklärt, daß die allgemeinen Er- 
eigniſſe in den breiteſten Kreiſen der polniſchen 
Oeffentlichkeit einen ungewöhnlich ſtarken 
Widerhall gefunden hätten. Die polniſche 
Oeffentlichkeit reagiere darauf mit einer ein⸗ 
heitlichen Front und einer männlichen Haltung, 
die auch im Ausland großen Eindruck hervor⸗ 
rufen. 


* 


Meldungen über befremdende Entwicklungen 
in den polniſch⸗deutſchen Beziehungen. 
Ueber den tatſächlichen Stand der 
deutſchen Auffaſſungen gibt indeſſen 
eine Stellungnahme der Deutſchen Dipla⸗ 
matiſchen Korreſpondenz Auſſchluß, die 
ſchreibt: 7 RE . 
„Was Polen anlangt, ſo zeigt allein 
ſchon die Enttäuſchung in den weſtlichen 
Demokratien, wie die Dinge dort ſtehen. 
Ebenſo wie Rumänien weiß Polen nur 
zu genau, was von einer allzu inni⸗ 
gen Freundſchaft und Verbrüderung 
mit den Sowjets zu erwarten iſt. 
Das angeblich bedrohte Polen weiß, auch 
ohne den zehnjährigen Vertrag mit 
Deutſchland ganz genau, daß das Reich 
das Beſtehen eines ſtarken nationalen 
Polens für eine politiſche Notmendigkeit 
und für einen unentbehrlichen Faktot im 
Sinne der Erhaltung der Ordnung im 
Oſten Europas betrachtet.“ i 
Die Korreſpondenz der Wilhelmſtraße 
meint ſchließlich, daß Polen wohl ſchwerl 


ſeine nach allen Selten hin gefiherte Unab⸗ 


hängigkeit mit fragwürdigen Kom- 
bi nationen vertauſchen würde. 


Tunis, S. und D buti, uja i 
5 we; ſchibuti, zuſammengeſaßt 


Die erſten franzöſiſchen Reaktionen zur Rede 
Muſſolinis bewieſen lediglich das Weiter⸗ 
beſtehen der verſtändnisloſen Unduld⸗ 
ſamkeit der Pariſer Regierung. Anter dieſen 
Amſtänden ſtelle es feſt, daß, ſolange die italie⸗ 
niſchen Rechte nicht befriedigt ſein werden, Ita⸗ 
lien keinen Schritt unternehmen und keinem 
internationalen Friedensſyſtem beitreten werde. 
In Erwartung der weiteren Entwicklung halte 
das ſaſchiſtiſche Italien unerſchütterlich an den 
Richtlinien feiner Außenpolitik fejt. 


Japaner beſetzten Nanlſchang 

Schanghai, 28. März. Am Montag gelang es 
den japaniſchen Truppen, den wichtigen Knoten⸗ 
punkt Nantſchang zu beſetzen. Die chineſi⸗ 
jhen Truppen konnten fih der drohenden Um- 
klammerung entziehen und zerſtörten auf 
ihrem Rückzug alle militäriſchen An⸗ 
lagen. 


Araberführer erſchoſſen 


Jeruſalem, 28. März. Am Montag wurde 
einer der Führer der arabischen Freiheits⸗ 
tämpfer Paläſtinas Abdulrahim Ibrahim 
bei einem britischen Angriff getötet. Abdul- 
rahim war 1936 der Aſſiſtent des jetzt in Bag- 
dad in der Verbannung lebenden Fauzi Kau⸗ 
kadſchi und galt als einer der beſten ara: 
biſchen Nationaliſten und ſehr religiöſer Mo⸗ 
hammedaner. 
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Muller hielt Liesels Kleid für weiß... 


Ja, vollkommen weiß ist 


das man bei 


bis sie das radionweiße Hemd 
des Spielkameraden sahl 


Wäsche nur, wenn sie vollkommen frei von 
Schmutz ist. Nicht nur der Schmutz von der Oberfläche des Gewebes 
= auch die winzig kleinen Schmutzteilchen, 

den Fasern hoffen, müssen restlos beseitigt werden. 

Das aber schafft Radion mit seinen Sauerstoffbläschen, die die Gewebe 
beim Kochen durchströmen und ollen Schmutz behutsam lösen und fort- 
schaffen. Daher hat radiongewaschene Wäsche jeneswunderbare Weiß, 
das keiner anderen Wäsche findet: es ist eben radionweiß. 


DION 
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die im Inneren zwischen 


wäscht die 
Wäsche auch 


von innen RADION 


Sam pjerzgr 


Pariſer Miniſterrak 


Paris, 28. März. Der franzöſiſche Mini- 
ſter rat, der am Montag vormittag unter dem 
Vorſitz des Präſidenten der Republik zuſammen⸗ 
trat, hat fat 314 Stunden getagt. In dem 
Communiqué über die Sitzung heißt es u. a.: 


Miniſterpräſident Daladier unterbreitete dem 
Präſidenten der Republik eine Reihe von RN ot- 
verord nungen, die die nationale 
Verteidigung betreſſen: 


1. Eine Notverordnung, die eine Erhöhung 
der Eſſektivſtärte der Flottenbeſatzun⸗ 
gen vorſieht. A 

2. Eine Notperordnung, die das Geſetz vom 
18, Dezember 1932 über die Rekru⸗ 
tierung und RNeſerpeorganiſationen der 
Marineangehörigen abündert, 


3. Eine Notverordnung, die die Effektiv⸗ 
ſtärte der leitenden Ingenieure und der tech⸗ 
niſchen Beamten in der Marine erhöht. 


4. Eine Notverordnung betreſſs der Berz 
teidigung der Grenzgemeinden. 


5. Eine Notverordnung, die einen Kredit 
für die induſtrielle Mobilmachung 
eröffnet. 


Außenminiſter Bonnet gab anſchließend 
hieran einen Bericht über ſeine diplomatiſchen 
Beſprechungen in London und über die außen⸗ 
politiſche Lage. 

Das Bild der Pariſer Dienstagpreſſe iſt ſehr 
verworren. Als Ausgangspunkt für ihre 
Themen nehmen die Leitartitler auch heute wie- 
der die Rede Muſſolinis. Die Stellung⸗ 
nahmen der Blätter zu ihr ſind jedoch nach wie 
vor geteilt. Ohne ſcharfe Trennung geht die 
Preſſe dabei auch auf den Pariſer Miniſter⸗ 


rat ein. Die innenpolitiſchen Leitartikler be⸗ 


faſſen ſich mit außenpolitiſchen Fragen, während 
man bei den Außenpolitikern der Blätter wie- 


der eine gewiſſe Auſmerlſamleit für gewiſſe 


Zwei feindliche Lager 
im franzöſiſchen Kabineti 


beſchließt Aufrüſtungsnolverordnungen 
Intrigen gegen Bonnet 


Differenzen innerhalb der franzöſiſchen Regie 
rung ſeſtſtellt, die anſcheinend im Verlaufe des 
geſtrigen Miniſterrates zutage getreten ſind. 


Verſchiedene Zeitungen, fo beſonders 
„Oeuvre“ und „Epoque“, ſprechen wieder eim 
mal davon, daß im Kabinett im Zuſammen⸗ 
hang mit der Rede Muſſolinis lebhafte 
Mein ungsverſchieden heiten auf⸗ 
getreten ſeien. 


Der Direktor des „Jour“ erklärt, auf die Am 
ſtändigteit Daladiers, der feinen Miniſtern 
völlige Meinungsfreiheit laſſe, fei es zurückzu⸗ 
führen, daß ſich innerhalb der franzöſiſchen Re 
gierung zwei feindliche Strömungen 
gebildet hätten. Die eine Gruppe hetze zum 
Kriege, die andere dagegen wolle vor einer 
kriegeriſchen Löſung alle ehrenhaſten Friedens» 
ausſichten erihöpit ſehen. In ſeinem e igenen 
Miniſterium werde Außenminiſter Bonnet 
von der hohen Bürokratie bekämpft, deren 
Wortführer der Generalſekretär des Quai 
d'Orsay, Leger, lei. Leger habe geſtern nicht 
davor zurückgeſchreckt, den bevorſtehenden Nück⸗ 
tritt des Außenminiſters anzukündigen. 
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Er marſchiert 
um ſein Leben 


Autobusführer wurde zum Weltwanderer 


Was dem Autobusführer Jock Scott aus 
Schottland eigentlich fehlt — genauer: vor gut 
fünf Jahren gefehlt hat —, iſt bislang nicht be⸗ 
kannt geworden. Feſt ſteht, daß die Aerzte ihn 
damals, alſo 1933, für einen Todeskandidaten 
erklärten, der höchſtens noch ſechs Monate zu 
leben habe. Aber der wackere Schotte hat ſich 
nicht entmutigen laſſen, ſondern hat den 
Senſenmann zu einem Wettrennen heraus⸗ 
gefordert, das vor einiger Zeit die ſtattliche 
Länge von 50 000 Kilometern überſchritt. Scott 
rechnet es jedem vor, der es wiſſen möchte. Er 
macht rund fünf Kilometer in der 
Stunde, 35 am Tage, 800 im Monat. Wenn 
ein Auto den alten Knaben — er zählt immer⸗ 
hin 55 Lenze — eine Strecke mitnehmen will, 
winkt er ab. Er ſei kein Schwindler. Aber 
ſparſam iſt er natürlich. Der Marſch von Lon⸗ 
don nach Kapſtadt, der von 1933 bis 1937 
dauerte, habe nicht viel mehr als hundert Mark 
gekoſtet. Amerika jedoch wäre ein teures Pflaſter 
meint Jock Scott. Hier habe er jeden Tag fünf 
Mark ausgeben müſſen. 


Ueberall in der Welt, wo Schotten wohnen, 
wird der wandernde Autobusführer mit Herz⸗ 
lichkeit empfangen. Verſteht ſich, daß er in dem 
kurzen Röcklein der Bergſchotten feine Straße 
zieht, mit der Pfeife als der unzertren⸗ 
lichen Begleiterin. Er liebt ſie über alle 
Maßen, und er hat ihr wiederholt ſein Leben zu 
verdanken. Als er in Afrika marſchierte, legte 
er ſich keine Nacht zum Schlummer nieder, ohne 
die Lagerſtatt mit feinen drei Pfeiſchen zu um- 
geben. Nur ihr durchdringender Geruch ſei es 
geweſen, der die giftigen Reptilien in Schach 
hielt. Vielleicht war es auch die Pfeife, die ihn 
von einem Löwen befreite. Der Schotte hatte 
ſich mit knapper Not vor dem Wüſtenkönig auf 
einen Baum retten können. Unten legte fih die 
Rieſenkatze auf die Lauer. Aber der Mann 
droben verlor die Ruhe nicht. Er vertrieb ſich 
die Zeit durch Rauchen. Nach fünf Stunden 
trollte die Beſtie ſich endlich. Ob es ihr zu 
langweilig wurde oder ob ſie den Tabak⸗ 
rauch nicht mehr ertragen konnte, hat 
ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen laſſen. 


Abenteuerluſt und kriegeriſcher Ehrgeiz ſind 
dieſem Schotten völlig fremd. Er trieb ſich 
gerade in Oſtafrika herum, als der abeſſi⸗ 
niſche Krieg ausbrach. Da ſchlug der Wan⸗ 
derer einen gehörigen Bogen: von 2000 Kilo⸗ 
meter. 


Es tut dem ſparſamen Schotten nicht um die 
27 Paar Schuhe leid, die er auf ſeiner Wan⸗ 
derung bislang zerriſſen hat. Denn der Marſch 
gab ihm hinreichende Muße, ſeinen einſt mit 
dem Tode bedrohten Körper bis in alle Einzel⸗ 
heiten kennenzulernen. Er weiß nun ganz genau, 
was ihm frommt. Er weiß aber auch, daß man 
ihn beherrſchen und erziehen kann. So ver⸗ 
mochte ſich Scott das Trinken nahezu gänzlich 
abzugewöhnen. „Auf meinem Marſche durch die 
Libyſche Wüſte, alſo auf einer Strecke von mehr 
als 300 Kilometer, habe ich nur einen ein⸗ 
zigen Liter Waſſer getrunken“, ſagte 
der tapfere Mann. 

—— 


„Gruß der Jugend 
über die Alpen“ 


Berlin. Eine Gemeinſchaftsſendung deut⸗ 
ſcher und italieniſcher Jugend bringt 
der Reichsſender München am 28. März in der 
Zeit von 17.10 Uhr bis 18 Uhr. „Ein Gruß der 
Jugend über die Alpen“ iſt die Folge benannt, 
die auf deutſcher Seite von der Münchener 
Nundfunkſpielſchar der Hitlerjugend beſtritten 
wird. Der erſte Teil bringt neue und alte deut⸗ 
ſche Volkslieder, darunter bayeriſche Dialekt⸗ 
Lieder ſowie Inſtrumentalmuſik. Im zweiten 
Teil kommt eine italieniſche Jugendgruppe zu 
Wort, die aus dem Leben der italieniſchen 
Jugend⸗Formationen berichtet und italieniſche 
Kampflieder und Volkslieder ſingt. Der Reichs⸗ 
ſender Stuttgart und der Landesſender Danzig 
übernehmen die Sendung. 


Jeden Donnerstag 
ein Hapag⸗Dampfer nach New York 


Der Nordatlantik⸗Dienſt der Hamburg- Ame⸗ 
rika⸗Linte konnte im Winter 1938/39 fahrplan⸗ 
mäßig durchgeführt werden. Die Schiffe der 
„Hamburg“ ⸗Klaſſe haben mit zuverläſſiger Re- 
gelmäßigkeit den Verkehr zwiſchen Hamburg und 
New Pork bedient. Das Flaggſchiff der Hapag, 
Schnelldampfer „New Vork“, ift vorübergehend 
durch das Motorſchiff „St. Louis“ erſetzt wor⸗ 
den, da die „New Pork“ von New Vork aus fünf 
Vergnügungsreiſen nach Weſtindien veranſtal⸗ 
tete. Auch der diesjährige Frühjahrs⸗ und 
Sommerfahrplan wird in vollem Umfange 
durchgeführt werden. Die wöchentlichen Ab- 
fahrten bleiben unverändert. Jeden Donners⸗ 
tag verläßt ein Schnelldampfer der Hamburg 
Amerika⸗Linie Hamburg zur Ueberfahrt über 
den Atlantiſchen Ozean nach New Pork; mit 
gleicher Planmäßigkeit wird der heimkehrende 
Dienſt von New Pork nach Hamburg aufrecht⸗ 
; erhalten. 


Der zerlegte Film 


Streijlichter von der Uja⸗Lehrſchau 


Den geſamten Herſtellungsgang eines Films 
vom erſten Drehbuch bis zu den Reklameplakaten 
für die Uraufführung zeigt in einem einzigen, 
gar nicht einmal beſonders großen Raum die 
Ufa⸗Lehrſchau in Babelsberg. Ihr eigentlicher 
Mittelpunkt iſt für den Beſucher zuerſt einmal 
der „zerlegte Film“, alſo die Darſtellung des 
geſamten Herſtellungsganges in der zeitlichen 
Reihenfolge. Am Beiſpiel eines Filmes, der in 
jedem Stadium, mit allen Entwürfen, Bauten, 
Bildern und Modell gezeigt wird, ſieht man 
hinter die Kuliſſen, wie es praktiſch ſonſt über⸗ 
haupt niemandem möglich iſt. 

Neben Modellen von Atelierbauten aus be- 
kannten Spielfilmen ſind auch aus zur Zeit noch 
nicht laufenden Filmen ſchon Standphotos oder 
Modelle vorhanden. Der Muſik iſt ein großer 
Platz in der Schau eingeräumt. Eine immer 
wiederkehrende Frage, wie nämlich manchmal 
die erſtaunlichſten Außenaufnahmen aus fernen 
Ländern zuſtande kommen, wird an den ſpre⸗ 
chenden Modellen gründlich geklärt. Da ſieht 
man z. B., wie ein großes Schloß in ſeinem 
Unterbau bis zu einer Höhe von vielleicht drei 
Meter in natürlicher Größe im Atelier nach⸗ 
gebaut wurde. Um nun die ganze Faſſade des 
Schloſſes, die ja nur als Blickfang not= 
wendig iſt, nicht auf die koſtſpielige Art des 
Atelierbaues herſtellen zu müſſen, wird einfach 
von dem entſprechenden Gebäude ein großes 
Photo hergeſtellt, das nun auf den im Modell 
vorhandenen Sockel mit Hilfe beſonderer Linſen 
ſo aufgenommen wird, daß es im fertigen Bilde 
genau auf das Modell paßt. 

Das intereſſanteſte Stück der Uſa⸗Lehrſchau 
iſt wohl für den Laien das große Modell eines 
Tonfilm⸗ Ateliers, in dem gerade Aufnahmen 


Warſchau wird eingenebelt 


Ein eindrucksvolles Bild von den großen Luft ſchutzübungen in der polniſchen Hauptſtadt. Am 
Stadtrand waren die Vern ebelungsapparate aufgeſtellt. 


ſtattfinden. Mit unglaublicher Präziſion hat 
der Architekt ſämtliche Dinge, die in einem 
großen Tonfilm⸗Atelier während der Auf⸗ 
nahmen vorhanden find, in verkleinertem Maß⸗ 
ſtab zuſammengeſtellt. Techniker, Beleuchter, 
Regiſſeur und Schauſpieler und was ſonſt noch 


an einem Drehtag ins Atelier gehört, ſind 


nicht vergeſſen. A 

Eine große Unterwaſſerkamera, das Original, 
mit dem in Venedig intereſſante Kulturfilme 
hergeſtellt wurden, erregt unſer Intereſſe, ebenſo 
die gewaltigen teleſkopartigen Objektive, die, 
auf die Kamera aufgeſetzt, Fernaufnahmen er⸗ 
möglichen. 

Als nächſte Sonderſchau iſt das Entwickeln 
und Kopieren des Films mit Originalappara⸗ 
turen gezeigt, die den Werdegang der beiden 
Negativitreifen genau erkennen laſſen, wobei 
die einzelnen Phaſen geſchickt erklärt ſind. Eine 
Original⸗Kopiermaſchine und ein Original⸗ 
Lichtturm zeigen ſowohl intereſſante Einzel⸗ 
heiten für den Laien als aber auch beſonders 
Weſentlöhes für den Fachmann. 

Wenn der Film geſchnitten, entwickelt und 
kopiert iſt und ſeinen Weg zum Verleih nimmt, 
dann muß auch die geſamte kaufmänniſche orga⸗ 
niſatoriſche und betriebstechniſche Arbeit der 
Filmtheater klappen, um die Uraufführung zu 
ermöglichen. Wir ſehen auf beſonderen Tabel⸗ 
len, was der Bau eines modernen Lichtſpiel⸗ 
hauſes koſtet, wir ſehen am Modell, wie es ein⸗ 
gerichtet iſt und was die Grundvorausſetzungen 
dafür ſind, und können uns an Hand des ent⸗ 
ſprechenden Materials über alle Fragen des 
Verleihes und der Werbung unterhalten. 

All, dieje Fülle von Einzelheiten zuſammen 
bilden aber nur einen Teil der Ufa⸗Lehrſchau, 
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FIS⸗Gedenkſerie 
Zu den Weltmeiſterſchaften der Skiläufer in 
Zakopane hat die polniſche Poſtverwaltung eine 
Gedenkſerie herausgegeben, von der unfer Bilt . 
den Wert zu 25 Groſchen zeigt. 

7 ͤũ D TEEN 
und vielleicht nicht einmal den weſentlichſten. 
Alle Schaukäſten, an denen wir bei unſerem 
Rundgang vorbeigehen, können geöffnet wer⸗ 
den, und dahinter befindet ſich eine Sammlung, 
die vielleicht für den gelegentlichen Beſuche! 
nicht ſo intereſſant iſt, deren eigentlicher Wert 
aber gar nicht hoch genug geſchätzt werden kann. 
Es ijt die zweite Abteilung der Lehrſchau, das 
Herſrellungsarchiv. Hier werden jämt- 
liche Unterlagen von allen Ufa⸗Filmen geſam⸗ 
melt, begonnen mit dem erſten Drehbuch bis zu 
den Plakaten und Uraufführungsprogrammen, 
wobei auch die Preſſekritiken nicht fehlen dürfen 
Das Archiv umfaßt heute jhon nahezu 250 Spiel 
filme, deren Herſtellungs material lückenlos vot 
handen iſt. 

Das bedeutet, daß man nicht nur den Herſtel⸗ 
lungsprozeß jedes Films, der ſeit dem Beginn 
der Tonfilme gedreht wurde, genau reton: 
ſtruieren kann, ſondern daß man auch an Hand 
dieſes Materials Forſchungen anſtellen kann 
und dem kommenden Filmfachmann, der an der 
Akademie ausgebildet wird, ein unvergleichlich 
reichliches Studienmaterial zur Ber | 
fügung zu ſtellen vermag. Auch die geſamte 
Entwicklung des Films ſowohl vom künſtleriſchen 
als auch vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus 
kann an Hand dieſes Archivs kontrolliert 
werden. 

Als Ergänzung zu dieſem Archiv gibt es noch 
eine Lehrkartenſammlung und eine Sammlung 
über 15 000 charakteriſtiſche Bilder, vor allem 
aus dem ausländiſchen Filmſchaffen. Als dritt⸗ 
Abteilung dieſer reichhaltigen Lehrſchan komm 
für den Fachmann eine Bücherei hinzu, die aller 
enthält, was überhaupt mit dem Film zu tus 
hat und nebenbei die Möglichkeit gibt, in kunſt⸗ 
oder kulturgeſchichtlichen Werken jede gewünſcht⸗ 
Auskunft, die ſich auf einen hiſtoriſchen Film 
bezieht, zu erhalten. e. 


Ganze Familie umgekommen 


Mailand. In Bologna wurde eine aus fems 
Perſonen beſtehende Familie von einem elek⸗ 
triſchen Zuge der Linie nach Ancona iber 
fahren, als ſie den Bahnkörper auf einen 
Straßenübergang überqueren wollte. Die 
Eltern und vier Kinder im Alter von fieben bis 
vierzehn Jahren befanden ſich gerade auf dem 
Gleis, als, von ihnen unbemerkt, der Zug 
heranbrauſte. Alle ſechs wurden von der Loto 
motive erfaßt und bis zur Unkenntlichkeit zer⸗ 
ſtückelt. 3 


Der Präſident des Finniſchen Olympiſchen 
Komitees, Miniſter Urho Kekkonen, hat 
einen Aufruf an alle Sportler der Welt ge⸗ 
richtet: 

Sportkameraden! Wir ſtehen jetzt im letzten 
Jahr der 11. Olympiade, die in Berlin von 
den Spielen in ſo erhebender Art eingeleitet 
wurde. Die Großartigkeit der Spiele, 
die von unſeren deutſchen Gaſtgebern inſzeniert 
wurden, das Leben, das im Berliner Stadion 
herrſchte, kann man nicht leicht ver⸗ 
geſſen. 

Es wird geſagt, daß die Berliner Spiele 
Ausdruck der Energie und Triumph der Willens⸗ 
traft waren. Ich möchte nun, daß die 12. Olym⸗ 
piſchen Spiele, die wir mit aller Sorgfalt, die 
dem Sport gebührt, vorbereiten, in einem Geiſt 
der Harmonie und der Freundſchaft 
ſtattfinden. Wir haben keinesfalls den Wunſch, 
die größte Schau in der Geſchichte der Olym⸗ 
piſchen Spiele organiſiert zu haben. 

Unſer Wunſch iſt nur der, die Spiele, die wir 
ſo lange und ſo ſehnſüchtig begehrt haben, zu 
einem Zuſammentreffen der Aus⸗ 
leſe der Jugend der Welt zu machen. 

Laſſet uns nicht vergeſſen, daß Sport ein 
Spiel ijt, vielleicht das bewunderungswürdigſte 
aller Spiele, in dem Kraft, Klugheit und Jugend 
zum Siege führen. Sport hate uns näher zu 
einander gebracht und den Geiſt der Kamerad⸗ 
ſchaft entwickelt, die geboren iſt im reinen, 
offenen Wetteifern der Sportler, die ihr Beſtes 
leiſten wollen, um ſich ſelbſt zu übertreffen. 


Sport vom Tase 
Harter Kampf im ſportlichen Geiſt 


Oiympia-Aufruf der Finnen 


Griechen die Athletik dem Schutz des Zeus 
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Nicht ohne Grund unterſtellten die alten 


Philios, dem Gott der Freundſchaft. In dieſen 
Zeiten der Unruhe ſollte es das Beſtreben ſein, 
den Antagonismus zu zerſtreuen. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß alle Sportler darin mit mir überein⸗ 
ſtimmen, daß dieſe Mühe ſich lohnt. Wir ſind 
uns deſſen bewußt, daß während der 16 Tage 
der Olympiſchen Spiele die Augen der Welt 
auf uns gerichtet ſein werden. Finnland, weit 
entfernt liegend und friedliebend, wünſcht die 
Bande zu ſtärken, die unſere Spiele mit denen 
der alten Zeit verbinden. 

Sportkameraden! Der finniſche Sport iſt mit 
einer ſchönen und würdigen Aufgabe für 1940 
betraut worden, und unſere Genugtuung dar⸗ 
über kennt keine Grenzen. Wir werden im 
nächſten Jahre das Beſte bieten, was wir 
kennen: „Freundſchaftlichen Wetteifer und har⸗ 
ten Kampf im ſportlichen Geiſt.“ 

—— —-—-— 


Polen bewirbt fid 
um die Europa⸗Boxmeiſterſchaften 
Um die Europameiſterſchaften im Boxen 1941 
bewirbt ſich der Polniſche Boxverband. Gelegent⸗ 
lich der Europameiſterſchaften 1939 vom 18. bis 
22. April in Dublin, die Polen mit einer voll⸗ 
ſtändigen Staffel beſchickt, werden darüber 
unter den FIBA-Mitgliedern Beſprechungen 
abgehalten werden; eine endgültige Vergebung 
kann aber erſt durch den nächſten Kongreß des 
Weltverbandes der Amateur⸗Boxer erfolgen, 
der 1940 ia Helſinki zuſammentritt. 
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Länderkämpfe mit Holland 


Nach der Wiederaufnahme der ſportlichen Be- 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Holland tom- 
men auch die Länderkämpfe auf verſchiedenen 
Gebieten wieder in Fluß. Wie aus Amfterdam 
gemeldet wird, hat der Vorſtand des Nieberläm 
diſchen Fußball-Bundes dem NSR. eint 
Einladung zu einem Länderſpiel zugeleitet. Diefe 
Begegnung dürfte jedoch — da beide Verbände 
in dieſem Jahre keinen Termin mehr frei haben 
erſt im Jahre 1940 auf holländiſchem Boden 
durchgeführt werden. 

Der Deutſche Golf ⸗Verhand hat zwei Dim 
derſpiele mit Holland abgeſchloſſen, ein Frauen 
ſpiel am 14. Mai in Frankfurt a. M. und ein 
Männerſpiel, das am 9. Juli in Gotenburg an- 
läßlich des Dreiländertreffens Schweden Hol 
land —Deutſchland zum Austrag gelangt. 

Hollands Kanu fahrer rechnen damit, daß 
der für den 23. Juli nach Zaandam vorgeſehene 
Länderkampf mit Deutſchland beſtimmt zur 
Durchführung gelangt. ; 


Prager Fupbali:Derby 
Die Kämpfe um die böhmiſch⸗mähriſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft brachten im ausverkauften Pra- 
ger Sparta-Stadion das Lokal⸗Derby zwiſchen 
Sparta und Slavia. Dem Vorjahrsmeiſter 
Sparta ⸗Prag gelang dabei ein überraſchend 
hoher Sieg von 5:0 über feinen alten Rivalen 


Sport in Kürze 


Sieger im Herren⸗Einzel des Tennisturniers 
in Juan les Pius wurde Graf Baworomffi- 
Polen, der im Schlußkampf den Franzoſen Ahr 
deſſelam 6:2, 12:10, 6:4 ſchlug. 

Englands Hockey⸗N. »nalmannfhaft wurde 
im Länderkampf mit Irland in Birmingham 
1:0 geſchlagen. 
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Stadt poſen Jahrpreisermäßigung für Touriſten 


Dienstag. den 28. März 

Mittwoch: Sonnenaufgang 5.39, Sonnen⸗ 
Untergang 18.19; Mondaufgang 10.09, Mond⸗ 
untergang 1.22. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. März -+ 1,86 
gegen + 1,84 am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, den 29. März: 

eiſt bedeckt und nur zeitweilig leichter Regen; 
emperaturen wenig verändert; ſchwache bis 
mäßige, aus weſtlicher Richtung wehende Winde. 


Deutſche Bühne 


Donnerstag: „Rothſchild ſiegt bei Waterloo“ 
zum letzten Male. Außer Stamm⸗Miete. Er⸗ 
mäßigte Preiſe. 


i Teatr Wielki 
Dienstag: „Turandot“ (Geſchl. Vorſt.) 
Mittwoch: „Rigoletto“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 
Apollo: „Dr. Murek“ (Poln.) 
etropolis: „Die Maske des Lord Blakeney“ 
Nowe: „Wir laſſen uns ſcheiden“ (Engl.) 
Sfinks: „Die zwölf Stühle“ 
Slonce: „Die Rächer“ (Engl.) 
Wilſona: „Die Pariſerin“ (Engl.) 


— 


Bruckner⸗Meſſe 
e - À X, 
in der Kreuzkirche 

Wie bereits durch Inſerate darauf hinge⸗ 
wieſen wurde, findet die Aufführung der 
i = moll = Mefje von Anton Bruckner am Gonn- 
0 2. April, nachmittags 5 Uhr in der K reug- 
ithe ſtatt. Es wirken hierbei die vereinigten 
e des Liſſaer, Bromberger und Poſener 
achvereins mit, ferner die Mitglieder der 
Posener Philharmonie. Als Soliſten find ge- 
onnen worden: Frau Margarete Vogt⸗ 
ebhardt, Berlin (Sopran), Fräulein Ruth 
I ers, Dortmund (Alt), Herr Hans Hoeff⸗ 
in, Berlin (Tenor) und Herr Helmuth Ben⸗ 
er, Berlin (Baß). Die Leitung hat Herr 
org Jaedeke, Bromberg. Die beiden 
Sänger Hoefflin und Bender ſind hier bereits 
kannt aus früheren Aufführungen der Paſ⸗ 
S1 n. Ueber Hoefflin hören wir: „Seine 
timmittel ſtehen einer großen Interpretations⸗ 
nit zur Verfügung, jo daß es ihm gegeben ift, 
nheit und Ausdruck in idealem Maße zu 
dereinigen.“ Frau Margarete Vogt ⸗ Gebhardt 
ilt hier noch unbekannt. Sie genießt heute im 
ch den Ruf einer erſten Künſtlerin. Ihre 
techniſchen Mittel baſieren auf einem weitaus⸗ 
ichwingenden Ton von quellendem Wohllaut 
und betörendem Klangzauber. Dieſer pracht⸗ 
dollen Stimme find in bezug auf Größe und 

mfang kaum Grenzen geſteckt. 
Eintrittskarten zu der Aufführung ſind zum 
reife von 3,60, 2,70, 1,80 und 0,90 Zloty zu- 
züglich Steuer in der Evangel. Vereins buch⸗ 

ndlung und am Kirchzugang zu haben. 


Zum letzten Male 


Am Donnerstag, 30. März, findet, wie 
bereits angekündigt, im Saale des Engl. 
ſte einshau es um 20 Uhr die letzte Vor⸗ 
el lung des Schauſpiels „Rothſchild 
est bei Waterloo“ von E. W. Möller 
77 Stammſitze haben zu dieſer Vorſtellung 
eine Gültigkeit. Der Kartenvorverkauf be- 
Sinnt heute in der Engl. Vereinsbuchhand⸗ 
ung bei ermäßigten Preiſen. 
Silm-Besprechungen 
Slonce: „Die Rächer“ 
Der Auftakt zu dieſer amerikaniſch gedachten 
à ſationsgeſchichte läßt viel Beſſeres erwarten, 
Is wir nachher erleben. Daß 4 Söhne ihren un⸗ 
whuldig degradierten Vater rächen wollen, der 
ion Opfer einer geriſſenen Bande von Waffen- 
mugglern wurde, iſt thematiſch durchaus gang⸗ 
r, aber man hätte das Thema viel ernſthaf⸗ 
% durchführen. müſſen. Durch die Verflechtung 
5 verſchiedenſten Drehbuchelemente iſt eine 
öje Verflachung eingetreten. Man ſieht oft ein 
merkwürdiges Nebeneinander von Szenen, die 
icht zueinander paſſen. 


Metropolis: „Die Maske des Lord Blatenen“ 
Röhitten hinein in die Schreckensherrſchaft eines 
tiobespierte zur Zeit der franzöſiſchen Revolu- 
ren führt uns dieſer amerifaniihe Film. Wäh⸗ 
ig täglich Hunderte als Feinde der Revolu- 
> unter dem Beil der Guillotine ſterben führt 

ne verſchworene Schar, von Lord Blakeney ins 
$ en gerufen, unter dem Decknamen „Scharlach⸗ 

Mo Blume“ einen verwegenen Kampf gegen 
a und Terror. Eine Liebesepiſode iſt in 
N e dauernde „Spiel mit dem Tode“ geſchickt 
ſprgellochten. Aber Mut und Entſchloſſenheit 
en aus allen Handlungen der „Scharlach⸗ 
— Blume“, von denen der Film getragen 


in der Lommerſaiſon 


In der Zeit vom 1. April 1939 bis zum 
15. November 1939 ſtehen Mitgliedern des Bes⸗ 
kiden vereins in Bielſko, Wzgörze 14, 
in Ausübung der Touriſtik 50prozen⸗ 
tige Fahrpreisermäßigungen in der erſten, 
zweiten und dritten Fahrklaſſe der Perſonen⸗ 
und Schnellzüge zu. 


1. Fernvertehr 


a) Von folgenden Ausgangsſtationen (alle in 
der polniſchen Bezeichnung angeführt): 

Andrychöw, Auguſtöw, Baranowicze, Belzec, 
Bedzin, Biala Lipnik, Biala Podlaſka, Bialy- 
ſtok, Bielſto, Bielſzowice, Bochnia, Bogumin, 
Vorſzezöw, Boryſſaw, Braſlaw, Brodnica, 
Brody, Brześć n. B. Centralny, Brzeziny, SI. 
Buczacz, Brzezany, Bydgoſzez, Chebzie, Chelm, 
Chelmno, Chelmza, Chodzież, Chonice, Chojny, 
Chorzów, Chrzanów, Cieſzyn Wih. i Zach. Cze- 
chowicze, Czerwionka, Czeſtochowa, Czortköw, 
Danzig (Gdanſt) Hbf., Dabrowa Górnicza, Da- 
browica, Delatyn, Dolina, Drohobycz, Dubno, 
Dzialdowo, Dziedzice, Fryſztat slaſki, Gdynia, 
Gdynia Orlowo, Glebokie, Gniezno, Golonög, 
Gorlice, Grodno, Grödek Jag., Grudziadz, Haj- 
duki Horodziej, Horyn, Inowroclaw, Iwonicgz, 
Jaroſtaw, Jaſlo, Jordanów, Kaliſz, Kaluſz, Ka- 
mionka Strum. Katowice, Kartuſzy, Karwina, 
Kazimierz, Kielce, Knurów, Kobryń, Komto- 
mice, Koluſzki, Kolomyja, Konitie, KRopyezynce, 
Koſtopol, Koſtuchna, Koscierzyna, Kowel, Kra⸗ 
tw, Kraſne, Krajno, Kroſno, Krzemieniec, 
Krynica, Kutno, Leſzno, Lida, Lidzbark, 
Lublin, Lubliniece, Lwöw, Lazy, Narocz, 
keczyca, Lomza, Lowicz, Lodz, Luck, Luniniec, 
Maczki, Miechöw, Mielec, Mikolöw, Moscice, 


Mizana Dolna, Myſlowice, Myſzköw, Na- 
dwörna, Nowa Wies slaſka, Nowogrödef, 
Nowojelnia, Nowy Sacz, Nowy Targ, 


Nowy Zagörz, Obſzary, Olkuſz, Opatöwek, Dr- 
towa, Oſtroleka, Oſtrowiec Swiet., Ditrög, 
Oſtröw Wlkp., Oswiecim, Orzeſze, Pabianice, 
Piekary sl., Piekary sl.⸗Szarley, Pinſk, Pionki, 
Piotrköw, Plock, Poznan, Przemysl, Pfzczy⸗ 
na, Puck, Pukawy,, Rabta, Radom, Radomſko, 
Radziechöw, Nadzyn Podlajti, Rogozno, Rów- 
ne, Ruda sl., Rybnik, Rzeſzöw, Sambor, San- 
domierz, Sanok, Sarny, Sarzyna, Siedlce, Gie- 
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Kirchenſammlung 
am Palmſonntag 

Die am Palmſonntag angeſetzte gottesdienſt⸗ 
liche Sammlung gilt der Arbeit des Evangeli⸗ 
ſchen Preßverbandes in Polen. In allen Zwei⸗ 
gen ſeiner Arbeit iſt der Evangeliſche Preßver⸗ 
band beſtrebt, die beſonderen Diaſporanöte des 
Kirchengebietes zu lindern und mit dem gedruck⸗ 
ten Wort überall dahin zu kommen, wo die kirch⸗ 
liche Verſorgung nicht in ausreichendem Maße 
geleiſtet werden kann. In Zeitſchriften, Flug⸗ 
blättern und Druckſchriften ſowie durch eine 
weitgehende Beratung bei der Veranſtaltung 
von Gemeindeabenden und Feiern dient der 
Preßverband den einzelnen Gemeinden beſon⸗ 
ders auf dem Lande und erbittet dafür als 
Zeichen des Verſtändniſſes neue Mittel durch 
eine Gabe der Gemeinden am kommenden Sonn⸗ 
tag. ; g PE. 

O — — 

Anglerklub wählt ſeinen Vorſtand. Der unter 
dem Namen „Poznanſtie Towarzyſtwo Milosni⸗ 
tów Sportu Wedkarſtiego“ neugegründete 
Anglerklub bittet uns um die Mitteilung, daß 
der Klub am Donnerstag dieſer Woche im Lokal 
Tomczyk, Wroniecka 13, abends 8 Uhr eine Ver⸗ 
ſammlung abhält, auf der die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes vorgenommen werden ſoll. 


C AAA d ERTETTTETTE 


Die Gemütlichkeit eines Raumes 


und beſonders einer Sitzecke hängt größtenteils 
von ihrer Beleuchtung ab. 

Eine ſchlanke Stehlampe mit einem Schirm 
von edler Transparenz gibt nicht nur gutes, ſon⸗ 
dern auch anheimelndes Licht. 

So manche alte Stehlampe im „guten Zimmer“ 
friſtet unter einem Seidentuch oder Seidenſchirm 
ihr beſchauliches Daſein. Oder die alten Pe⸗ 
troleumlampen aus der guten alten Zeit ſtehen 
heute verachtet in irgend einer Ecke. 

And wie ſchade darum, denn ſchon ein Per⸗ 
gament⸗Schirm, auf die umgearbeitete Lampe 
geſetzt, verwandelt die gute Alte zu einem Ge- 
brauchsmöbel. 

Neuerdings beſchäftigt ſich die alte Firma 


| 


| 


Caeſar Mann auch mit dem Umarbeiten von | 


unmodernen Lampen und liefert auch Lampen⸗ 
ſchirme nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
Es iſt empfehlenswert, ſich dort einmal bera⸗ 
ten zu laſſen. Die Adreſſe: Caeſar Mann, 
Poznan, ul. Nzeczypoſpolitei 6 R. 1406. 


mianowice sl., Skalat, Skarzyſto K., Skawina, 
Skierniewice, Skoczöw, Skole, Slonim, Slot⸗ 
mina Brzeſko, Sochaczew, Soſnowiec, Stalowa 
Mola, Staniſlowöw, Starochowice, Starogard, 
Stary Sambor, Stary Sacz, Stolpce, Stryj, 
Strzemieſzyce, Suwalti, Szamotuly, Szopienice, 
Szezakowa, swieciany, Świecie, swietochlowice, 
Tarnobrzeg, Tarnopol, Tarnowilie Góry, Tar- 
nów: Tzew, Tomaſzöw M., Toruń, Trembowla, 
Trzebina, Trzyniec, Tuchola, Turta n. S., Tychy 
Wadowice, Warſzawa, Wierzbnik, Wilno, Wloc⸗ 
tamet, Wiodzimierz, Wodziſtaw Sl., Wolkowyſk, 
Zakopane, Zaleſzezyti, Zamość, Zawiercie, Zab⸗ 
kowice, Zbaraz, Zbaſzyn, Zdolbundw, Złoczów, 
Zwierzyniec, Znin, Zywiec. 

b) Nach folgenden Zielſtationen (alle an⸗ 
geführt): 

Auguſtöw, Bialowieza, Biecz, Broſzniöw, 
Byſtra⸗Wilkowice (bei Bielſko), Byſtrzyca n. O., 
Chalupy, Cieſzyn, Ciecina, Czarne Beſkidzkie, 
Delatyn, Debica, Ditof, Dobra k. Lim., Dolina, 
Dora, Dziechcinka, Gdynia, Gdynia Orlowo, 
Gnojnik, Gorlice, Gromnik, Grödek, Hel, Hre- 
benöw, Hucijfo, Iwonicz, Jabkonköw, Jamna, 
Jaremcze, Jaſtarnia, Jawora, Jaworze, Jaſie⸗ 
nica, Jelesnia Zordansw, Jurata, Kamien Do- 
boſza, Kafina Wielka, Kety, Kolomyja, Ko⸗ 
mancza, Krokowa, Krynica, Zachowice k. Z., 
Leſko-Lukawica, Limanowa, Lubiz nia, Lawocz⸗ 
ne, Lebez, Lojowa, Lomna D., Lomnica Fdröj, 
Lupfow, Maköw Podh., Mikuliczyn, Milik, Mi- 
lowka, Moſty Sl., Mizana Dolna, Muſzyna, Na- 
dwörna, Nowy Lupköw, Narocz, Nowy Sacz, 
Nowy Targ, Oblaziec, Dfiefee Powniczna, Ziw⸗ 
niczna Zdröj, Podlesniöw, Polana, Poronin, 
Puck, Raba Wyżna, Rabta, Radziechowy 
Wieprz, Rajcza, Rozlucz, Roſtniatöw⸗Krecho⸗ 
wice, Różanta k. Slawſka, Rymanów, Rytro, 
Serafinöw, Sianki, Skalite Skole, Siawſko. 
Slawoſzyno, Sloboda Rungurjfa, Sokoliki Gór- 
ſtie, Sól, Stary Sacz, Sucha Góra Dramifa, 
Sumalfi, Swarzewo, Synowödzko Bubniſscze, 
Synowödzko Wyżne, Swierczynowiec, Tatarów, 
Truſkawiec, Tuchla, Turta n. S., Tymbark, 
Uſtianowa, Uſtron, Uſtrzyſki Dolne, Wapienie 
(bei Bielſto), Wedrynia, Wegieſka Goörka, 
Wielka Wies (Hel), Wielka Wies ⸗Hallerowo, 
Wierchomla, Wiſta, Wille Glebce, Worochta, 


Auslandspolen zu Beſuch. Eine Gruppe von 
Auslandspolen, die an dem alljährlich organi⸗ 
fierten Lehrgang über Polenkunde teilnimmt, 
iſt am Sonntag in Poſen eingetroffen. Die 
Gruppe, die ſich aus 41 Perſonen zuſammenſetzt, 
wurde geſtern vom Kardinalprimas Dr. Hlond 
empfangen, nachdem ſie die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt beſichtigt hatte. 

Feſtgenommene Wäſchediebe. Seit längerer 
Zeit trieben Wäſchediebe, von denen ſo manche 
Bodenkammer heimgeſucht wurde, in der Stadt 
ihr Anweſen. Die Polizei hat nach eingehenden. 
Ermittlungen Dyonizy Witecki, Zofia und Ta- 
deuſz Klawiter ſowie Edmung Walkowiak als 
dringend verdächtig feſtgenommen. Bei Haus⸗ 
ſuchungen wurde ein größerer Poſten geſtohlener 
Wäſche gefunden. 

Bevölkerungszuwachs. Nach Aufzeichnungen 
des Standesamtes wurden vom 19. bis 25. März 
in unſerer Stadt 108 Geburten eingetragen. 


durch die Deutſche Kinderhilfe 


Meldet Pflegeſtellen! 


Ihnen ſtanden 62 Todesfälle gegenüber, ſo daß 


der Ueberſchuß an Geburten 46 beträgt. Die 
Zahl der Eheſchließungen belief ſich auf 30. 
Durch Zuzug vermehrte ſich die Einwohnerzahl 
um 107 Perſonen, fo daß ein Geſamtzuwachs 
von 153 Seelen in der Berichtswoche verzeichnet 
wurde. ý 


das 


nia, 


Noch heute 


müſſen ſie die „Deutſche Tagezeitung“ bei 
Ihrem Poſtamt beſtellen, damit Ihnen 
die Zeitung pünktlich vom 1. April ab 
zugeſtellt wird. Bezugspreiſe ſind am 
Kopfe der Zeitung vermerkt. 


Woronienka Wygoda, Zakopane, Zaleſzezyki, 
Zelemianka, Zwardon, Zegieſtöw, Zegieſtöw 
Zdrój, Zeniec, Zywiec. 

e) und von einer dieſer Zielſtationen — es 
muß nicht die der Hinreiſe ſein — nach irgend 
einer der Ausgangsſtationen — es muß nicht 
jene der Hinreiſe fein — bzw. zu Fahrten 
zwiſchen den einzelnen Biel- 
ftationen! 

Nach Löſung der erſten Fahrkarte von der 
Fahrſcheinheft ausſtellenden Ausgangs⸗ 
ſtation unter a) nach irgend einer der Ziel⸗ 


ſtationen unter b) muß bei den folgenden Fahr⸗ 


ten die Reihenfolge der Hin⸗ und Rückfahrten 
nicht mehr eingehalten werden. 

Bedingung iſt, daß jede dieſer Fahrten eine 
mindeſtens 30 Kilometer lange Strecke führt. 
Fahrtunterbrechungen ſind nicht 
erlaubt. Beſondere Beſtimmungen regeln 
den Uebergang von einer Fahrklaſſe in eine 
teuerere, von Perſonen⸗ zu Schnellzügen. Die 
Fahrpreisermäßigung kann an allen Wochen 
tagen ausgenützt werden. 


2. Lokalverkehr 


Mitglieder der begünftigten 
Touriſtenvereine darunter des Bes- 
kiden vereins in Blielſko, Wzgörze 14, 
können ab Freitag mittag bzw. ab Mittag der 
den Feiertagen vorausgehenden Tage Fahr⸗ 
karten für Hin- und Nückreiſe von be- 
ſtimmten Stationen nach beſtimmten Stationen 
löſen, wobei für die Hinfahrt der normale 
Preis zu zahlen ift, die Rückfahrt aber unent⸗ 
gelttich it. Die Rückfahrt darf früheſtens 
am Gonn- bzw. Feiertag, ſpäteſtens aber am 


nierten Tage nach der Gültigkeitswerdung der 


Fahrkarte angetreten werden. Die Fahrkarte 
darf beim Verlaſſen der Zielſtation nicht ab- 
gegeben, fie muß vielmehr bei der Rückfahrt 
vorher am Bahnſchalter abgeſtempelt werden. 
Die Rückfahrt darf nur von der Station ange 
treten werden, auf welche die Karte lautet, 
Zielſtation der Rückfahrt ift einzig und allein 
die Ausgangsſtation der Hinfahrt. 
Ausgangsſtationen für dieſen Lokalverkehr 
(Nahverkehr) find z. B. Warſdawa, Lödz, Gd y- 
Poznan, Tor un, Grudziadz, 
Kraköw, Katowice, Chorzów, Plzezyna u. f. w. 
Zielſtationen, für dieſen Nahverkehr find durch⸗ 
weg näher liegende Touriſtenorte, wie z. B. für 
die Ausgangsſtationen Katowice, Kraköw die 
Zielſtation Biala⸗Lipnik, d. i. Bielſko! 

Die Fahrpreisermäßigung wird auf Grund 
eines Fahrſcheinheftes erworben, das die 
Ausgangsſtationen bzw. die verſchiedenen Fili⸗ 
alen der „Orbis“ ausſtellen, und zwar gegen 
Vorweiſung einer für das Jahr 1939 gültigen 
Mitgliedskarte des Beskidenvereins in Bielſko, 
Wzgörze 14. 

Das Faheſcheinheſt kostet nur 7 Zloty, 50 Gr. 

a * 


Anmeldungen zur Mitgliedſchaft des 
Beskidenvereins in Bielſko ſind zu richten 
an die Anſchrift: Beskidenverein, Bielſko, 
Wzgórze 14. Erforderlich ift die Bekannt⸗ 
gm der genauen Adreſſe, der genauen Ge⸗ 
urtsdaten (Tag, Monat, Jahr, Ort), des 
Berufes und der Staatsbürgerſchaft. 

Für die Ausſtellung einer zum Auskauf 
des Fahrſcheinheftes berechtigenden Mit⸗ 
gliedskarte find ferner nötig ein Photo 37X 
52 Millimeter, auf lichtem Grund und ohne 
Kopfbedeckung. 

Der Mitgliedsbeitrag beläuft ſich auf ſechs 
Zloty, die Eintrittsgebühr für Neueintre⸗ 
tende auf 1 Zloty, für die Koſten der Aus- 
ſtellung der Karte, für Porto uſw. ift über 


dies noch 13toty einzuſenden. 


Alle näheren Auskünfte erteilt der Bes⸗ 


; kidenverein, Bielſko, Wzgórze 14, bei Cin- 


ſendung des Rüdportos. Tel. 2399, P. K. O, 
Warſzawa 180 426 Beskidenverein. 

Vor Einſendung der vollen Gebühren er 
folgt keine Ausſtellung irgendwelcher Mit⸗ 
gliedskarten. a 

Zwecks Verlängerung der Gültigkeit der 
Mitgliedskarten pro 1939 ſind die Karten 
aus dem Jahre 1938 unter Anſchluß eines 
Photos 37X52 Millimeter an den Beskiden⸗ 
verein einzuſenden. 


—— 


Schauturnen wird wiederholt 


Am Sonnabend, 1. April, nachmittags 
17 Uhr, findet eine weitere Wiederholung 
des Schauturnens ſtatt. Platzkarten ſind bis 
Donnerstag einſchl. in den Sekretariaten 
der Schillerſchulen nur im voraus zu haben. 
Der Reinertrag wird der Kinderhilfe zur 
Verfügung geſtellt. 
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Zduny (3duny) 
Gotteshaus von Schmierfinken beſudelt 

Am letzten Sonntag ſollte für die evangeliſche 
Jugend der Kirchengemeinde Zduny in ber 
hieſigen evangeliſchen Kirche ein Jugendgottes⸗ 
dienſt ſtattfinden. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag wurde der Eingang zum Haupt⸗ 
portal der Kirche mit einer in roter Oelfarbe 
gehaltenen Inſchrift: „Precz z Niemcami!“ 
(Raus mit den Deutſchen!) verſehen. Darunter 
hatten die Schmierfinken ein großes rotes 
Hakenkreuz gemalt. Außerdem wurde der Bür⸗ 
gerſteig vor dem Gotteshaus mit Inſchriften 
beſudelt. 


Leszno (Liſſa) 

n. Wichtig für Kraftfahezeugbeſitzer! Der 
Staroſt fordert alle Kraftfahrzeugbeſitzer auf, 
bis zum 1. April d. J. die Kontrollkarten für 
den Beitrag zum Wegebaufonds im Staroſtwo 
— Zimmer 1 — in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
vorzulegen, wo dieſe ausgetauſcht werden. 
Außerdem muß der Regiſtrierungsausweis und 
die Beitragskontrollkarte für das Budgetjahr 
1938/39 vorgelegt werden. Kraftfahrzeug- 
beſitzer, die die Kontrollkarten nicht bis zum 
1. April austauſchen, werden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen und die Fahrzeuge aus dem öffent⸗ 
lichen Verkehr ausgeſchaltet. 


Rawicz (Rawitih) 

— Bon der Deutſchen Bücherei. Wir weiſen 
darauf hin, daß ſich die Deutſche Bücherei 
ab jetzt in der Zwirki i Wigury 14, gegenüber 
Kaufmann Trippenſee, befindet. Die Ausgabe 
erfolgt am Mittwoch, 29. d. Mts., bereits dort 

— Geſegnetes Alter. Am morgigen Mittwoch 
kann der Bahngärtner i. R. Vg. Oskar Brett⸗ 
ſchneider in beſter Geſundheit ſeinen 75. Ge⸗ 
burtstag begehen. ; 

— Aufgelöſte Verſammlung. Am vergangenen 
Sonntag wollten die Frauen der Deutſchen Ver⸗ 
einigung, Ortsgruppe Nawitſch, im Rahmen 
einer Mitgliederverſammlung ein Frühlingsfeſt 
begehen. Faſt vollzählig hatten ſich die Frauen 
eingefunden und an den wirklich ſchön geſchmück⸗ 
ten Tiſchen Platz genommen. Während des 
Eingangsliedes erſchien die Polizei und nahm 
eine Kontrolle der Mitgliedskarten vor. Da 
einige der Anweſenden die Mitgliedskarten 
nicht bei ſich hatten, wurde die Verſammlung 
aufgelöft. ae 

Die gleiche Veranſtaltung wird am heutigen 
Dienstag um 20 Uhr bei Vg. Reichenbach wie⸗ 
derholt. Um jedoch eine zweite Auflöſung zu 
vermeiden, wird der Zutritt nur gegen Vor⸗ 
zeigung der Mitgliedskarte möglich ſein. 


Nowy Tomvs! (Neutomiſchel) 
an. Der Berein für gemiſchten Chorgefang 


hielt am Sonntag, 28. März, bei Kern ſeine diese 
jährige Hauptverſammlung ab. Es waren gegen 


50 Mitglieder erſchienen. Die Gefangitunden 
waren im Verhältnis zum Vorjahre beſſer be⸗ 
ſucht. Nach Erledigung der vorgeſehenen Punkte 
und einer längeren Ausſprache blieben die Mit- 
glieder noch einige Zeit bei Geſang beiſammen. 
Międzychód (Birnbaum) f 
hs, Persönliches. Der feit bem 1. Juli 1936 
hier als Staroſteileiter tätige Magifter ho 
biüſki ift mit dem 15. März zum Statoſten 
des Kreiſes Birnbaum ernannt worden. Die 
Ernennung traf Ende voriger Woche hier ein. 
hs, Sport. Am Sonntag um 14 Uhr wurde 
hier die Fußballſpielſaiſon bei regneriſchem 
Wetter auf dem ſtädtiſchen Stadion mit einem 
Spiel zwiſchen Sportklub „Warta“ und einer 
Mannſchaft des hieſigen ſtädtiſchen Gymnafiums 
eröffnet. Schiedsrichter war Gymnaſtallehrer 
Pankowſki. „Warta“ ſiegte mit 3:2 (2. 0). 
hs. Unfall. Beim Chauſſeebau Birnbaum 
Bentſchen in der Nähe von Lewitz ſtießen Sonn⸗ 
abend mittag zwei Feldbahnwagen zuſammen. 
Dem Arbeiter Zygmunt Skrzypkowiak aus Birn- 


baum, der zwiſchen die Wagen geraten war, 


Aus Poſen und Pommerellen 


Gutsbeſitzerstochter ermordet 


Schweres Betbrechen in der Nähe von Wreſchen . 


ei. Am Sonntag nachmittag gegen 16 Uhr ver⸗ 
ließ die 21 Jahre alte Adela Maſkowſka, die 
Tochter des Beſitzers des Gutes Naderzyce bei 
Wreſchen das elterliche Haus, um einen Spazier⸗ 
gang zu machen. Als ſie bis zum Abend nicht 
zurückkehrte, wurde das geſamte Gutsperſonal 
alarmiert, das bis in die ſpäte Nacht die ganze 
Umgegend abſuchte. Erſt am Montag morgen 
war die Suche erfolgreich. Man fand das Mäd⸗ 


chen in einem Schober als Leiche. Ihr Hals das Ergebnis ihrer Unterſuchung nicht bekannt. 
——— — m E A i eee FERE eee eee rene eee ee eee eee ERBE 


wurde das linke Bein ſchwer verletzt. Nach gro⸗ 
zem Blutverluſt wurde er nach Hauſe geſchafft 
und in ärztliche Behandlung gegeben. 


Wagrowiec (Wongrowik) 

ü, Störung bes Zugverlehrs durch Waggon⸗ 
entgleiſung. Auf der Station Grylewo ent⸗ 
gleiſte während des Ra gierens ein Waggon, 
wodurch eine Störung des Zugverkehrs verur⸗ 
ſacht wurde. Die Reiſenden mußten aus dem 
Perſonenzug Bromberg Wongrowitz in einen 
anderen Zug umſteigen, wodurch eine erhebliche 
Verſpätung eintrat. 
wurde nach einigen Stunden auf die Schienen 
gebracht. 

Rogoźno (Rogaien) 

ri, Ein Feuer entitand auf dem Anweſen des 
Landwirts Otto Keding in Boguniewo. Eine 
Scheune brannte vollſtändig nieder. Mitver⸗ 
brannt iſt eine Häckſelmaſchine. Der Schaden 
beträgt 5000 Zl., er ijt aber durch Verſicherung 
gedeckt. 


Skoki (Schotten N 
pz. Abendſingwoche. Wie im Vorjahr ver- 
ſammelte ſich auch diesmal wieder die Jugend 


der Kirchgemeinde Schokken und Hohenwalden 


zahlreich zu einer Abendſingwoche unter der be⸗ 
währten Leitung von Frl. Renate Hentzelt. 
Trotz des recht unfreundlichen Wetters kamen 
an jedem Abend etwa 65 junge Menſchen und 
lernten eifrig ihnen bisher noch unbekannte 
Paſſions⸗ und Oſterchoräle ſowie andere Lieder 
und Kanons. Auch mit der geſamten Gemeinde 
ſang die Jugend in einem offenen Singabend. 
Den Abſchluß bildete ein feierlicher Gottesdienſt, 
der mit ſeinen feſtlichen Geſängen den Gemein⸗ 
den beſonders Freude machte. 2 


Mogilno (Mogilno) 
Eine lebende Fackel 
ei. In Bielſko bei Mogilno erlitt eine He- 
lena Frankowfſka einen ſchweren Unfall. Als 
ſie mit dem Kochen des Mittageſſens beſchäftigt 
war, kam ſie mit dem Kopf den Flammen zu 
nahe. Das Haar fing ſofort Feuer. Obgleich 
die Frau die Geiſtesgegenwart bejak, die Flam- 
men mit einem Tuch zu unterdrücken, trug ſie 
doch ſo ſchwere Brandwunden am Kopf und im 
Geſicht davon, daß ſie ins Krankenhaus über⸗ 
geführt werden mußte. 


Września (Wreſchen) 
An Alkohol vergiftung geſtorben 
ei. Im Straßengraben zwiſchen Radomice und 
Czerniejewo fand man die Leiche eines Mannes. 
Die fofort benachrichtigte Polizei ſtellte feſt, daß 
es ſich um den nirgends gemeldeten Landſtreicher 
Broniſlaw Budniarſki handelt. Eine zum 
größten Teil geleerte Flaſche mit denaturiertem 
Spiritus weiſt darauf hin, daß Budniarjfi an 
Alkoholvergiftung geſtorben iſt. i 
Strzelno (Streino) ` 
ü. Ländlicher Brand. Dem Landwirt Jafób 
Borowſki in Nozyczyn, Kreis Mogilno, 
brannten der Stall und ein Schuppen ab. Der 
Schaden beträgt 3000 31. Mitverbrannt find 
landwirtſchaftliche Geräte. Die Brandurſache 
wird auf den Kartoffeldämpfer zurückgeführt. 


Der entgleiſte Waggon 


war mit einem Riemen zugeſchnürt. Die An- 
terſuchung ergab, daß der Mörder das Mädchen 
auf dem freien Felde überfallen, ihm dort den 
Riemen um den Hals geworfen und es dann 
300 Meter bis zum Schober geſchleift hatte. 
Unterſuchungsrichter Weclewicz und eine ge- 
richtsärztliche Kommiſſion trafen noch in den 
Vormittagsſtunden am Tatort ein und unter⸗ 
nahmen die notwendigen Schritte. Bisher iſt 


Gniezno (Gneien) 

ü. Verhaftung eines Brandſtifters. Am ver⸗ 
gangenen Sonntag wurde auf Anordnung des 
Unterſuchungsrichters der 20jährige geiſteskranke 
Tadeuſz Kozalewſki verhaftet und ins Ges 
fängnis eingeliefert. Er ſteht unter dem Ver⸗ 
dacht, bei den Beſitzern Kolodziejczak in Szem⸗ 
borowo, Skarbek⸗Malczewſki in Jaworowo und 
Lück in Mielzyn je einen Strohſchober ſowie 
die Scheune des Landwirts Bardzinſti in Rucho⸗ 
cin in Brand geſteckt zu haben. 


Bydgoszez (Bromberg) 
Rätſelhaſter Tod 


ei. In einem Zimmer eines hieſigen Hotels 
wurde die Leiche einer 25—26 Jahre alten Frau 
gefunden, die am Tage vorher angeblich aus 
Krakau gekommen war und ſich als Janina Za⸗ 
lewſki eingejhrieben hatte. Die Leiche wurde 
in das ſtädtiſche Leichenhaus gebracht. Bisher 
konnte die Todesurſache nicht ermittelt werden. 


Brodnica (Strasburg) 
Die eigene Frau totgeprügelt 


ei. Zwiſchen den Eheleuten Apolonia und Win⸗ 
centy Zarnowſki aus Buk Göraljfi kam es 
aus bisher nicht feſtgeſtellter Urſache zu einer 
Auseinanderſetzung, während der Zarnowſki 
ſeine Frau derart mißhandelte, daß ſie nach kur⸗ 
zur Zeit ſtarb. Zarnowſki wurde verhaftet. Die 
Staatsanwaltſchaft hat eine Sektion der Leiche 
angeordnet. 


Koscierzyna (Berent) 

Defonomierat Lepſchinski fe Eine markante 
und allgemein geſchätzte Perſönlichkeit des 
Kreiſes Berent, Oekonomierat Johannes Leps 
ſchin⸗s ki, Alt⸗Grabau, ijt. nach kurzem Kran⸗ 
kenlager am 23. März im Alter von 86 Jahren 
in die Ewigkeit abberufen worden. 


Als gebürtiger Danziger war der Verblichene 
ſeit dem Jahre 1880 im Kreiſe Berent behei⸗ 
matet. Er war zunächſt Gutsadminiſtrator von 
Polderſee bei dem damaligen Beſitzer Schnee, 
deſſen Schwiegerſohn er wurde. Im Jahre 
1892 erwarb der Verſtorbene ſodann das Gut 
Alt⸗Grabau bei Berent, das nach ſeiner lang⸗ 
jährigen, vorbildlichen Bewirtſchaftung im 
Jahre 1926 in die vorſorglichen Hände ſeines 
Sohnes überging. $ 

Oekonomierat Lepſchinski hat als ehemaliger 
Kreistagsabgeordneter und Auffihtstat der 
Berenter Kreisſparkaſſe ſowie als Mitbegrün⸗ 
der der derzeitigen Kreiskrankenkaſſe an erſter 
Stelle gewirkt. 


Wejherowo (Neuſtadt) 


po. Luft⸗ und Gasabwehrübung. In den 
nächſten Tagen findet hier eine Luft⸗ und Gas: 
abwehrübung ſtatt. Tie Bewohner der Stadt 
werden aufgefordert, den diesbezüglichen An⸗ 
ordnungen Folge zu leiſten, vor allen Dingen, 
was das Verdunkeln der Häuſer während des 
Alarms betrifft. 

po. Sitzung der Stadtverordneten. Unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Bolduan fand im 
Nathausſaale eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
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Nach der Vereidigung der drei neugewählten 
Stadträte Dr. Jagalſki, Baldowſei und Klecka 
jowie der Einführung zweier neuer Stadtver⸗ 
ordneten Petſch und Frau Scheiba wurde zur 
Erledigung der Tagesordnung geſchritten. 
wurde beſchloſſen, die Angelegenheit des Baues 
eines Bürgerhauſes zu vertagen, um ſich zu; 
nächſt mit dem Statut der Baukommiſſion 
näher bekannt zu machen. Darauf wurde zur 
Wahl der Neviſionskommiſſion geſchritten und 
Rechtsanwalt Paſzkowſti beſtimmt. Ferne! 
wurde die Ablöſung der Anleihe bei der Kom 
munalkreditbank in Poſen und des Arbeitsfond® 
ſowie die Aufnahme einer Anleihe von 120 
Zloty zum Bau einer Volksſchule beſchloſſen 
Auf Antrag zweier Stadtverordneter wurde ein 
Kommiſſion gewählt, welche die gegenwärtige 
Lage der Arbeitsloſen ‚jowie andere aktuelle, 
feinen Aufſchub duldende Angelegenheiten dem 
Staroſten vortragen follen. Der Stadtverord⸗ 
nete Kowalfki brachte einen Antrag ein, die 
erforderlichen Schritte zu unternehmen, daß der 
projektierte Volksſchulbau an der ul. Wiljone 
unverzüglich in Angriff genommen wird. 


Gdynia (Gdingen) 

po. Schlägerei. In Orfome (Adlershorſt) 
entwickelte fih auf der Straße zwiſchen eine! 
Gruppe Männern eine wüſte Schläge tei 
Als die Polizei erſchien, zog einer der Betel 
ligten ein Meſſer und ſtach damit auf den dem 
Polizeibeamten zu Hilfe eilenden Anton Le 
wandowſki ein. Dieſem wurde außer ſchwe⸗ 
ren Meſſerſtichen am Kopf das rechte Auge aus- 
geſtochen. Der Täter wurde verhaftet, 

der Verletzte ins Spital geſchafft wurde. 


Kartuzy ( Karthaus) l 


. Wichtig für Befiger von Kraftfahrzeugen 
Die Stadtbehörde gibt bekannt, daß ſpäteſten⸗ 


bis zum 31. März in Zimmer 11 der Staroftei 


die Kontrollkarten für Kraftfahrzeuge umat 
tauſchen find, wobei deren Beſitzer den Regi 
ſtrationsausweis jowie die für 1938/39 gültig 
Kontrollkarte vorzulegen haben. 


——— 


Wir gratulieren 


ds. In dieſen Tagen konnte in voller Ri 
keit der Landwirt Georg Gebauer in So 
motſchin feinen 62. Geburtstag begehen. Bg. 
Gebauer erfreut fih eines guten Rufes und if 
bei den Bekannten ſowie Nachbarn gern geſehen. 
Er verfolgt noch mit großem Inteteſſe dit 
Tagesereigniſſe. ; N 


„Die Woche“ Nr. 13 
Eine Woche Weltgeſchichte 


Mit atemberaubender Geſchwindigteit no 
ziehen ſich in dieſen Tagen Vorgänge, die den 
Stempel weltgeſchichtlicher Entſcheidungen tee” 
gen. Das neue Sonderheft der „Woche“ ver 
öffentlicht viele aktuelle Bilder von den großen 
Ereigniſſen in Böhmen und Mähren Ein ger 
ßer Bildbericht gibt einen auſſchl 
Querſchnitt durch tauſend Jahre deulſcher Ge 
ſchichte im böhmiſch⸗mähriſchen Raum, wunder 
volle Bilder von den Städten, Dörfern un 
Schlöſſern zeugen von der Schönheit dieſes ge 
ſegneten Landes. Darüber hinaus berichte! 
„Die Woche“ in einer ausführlichen Bildſchan 
vom Einzug der deutſchen Truppen in Das 
Memelgebiet, von der Fahrt des Führers, den 
begeiſterten Kundgebungen der Memeldeutſchen 
und den eigenartigen Reigen der memelländb 
ſchen Landſchaft. Der überaus packend geſchrie 
bene Tatſachenbericht „Verſailles“, der das um 
würdige Spiel um das wehrloſe Deutſchlan! 
von 1918 noch einmal aufrolit, wird forigeſetzt 
Im gleichen Heft beginnt ein neuer abentener 
licher Roman „Ein Mann, ein Weib, ein Find“, 
der das Schickſal dreier Menſchen in der 

nis erzählt. 
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Von K. W. Schneider 

An faſt allen Opernbühnen des Reiches und auch des Aus- 
landes, bei denen eine 7 1 04 vollendete Aufführung ge⸗ 
währleiſtet ſcheint, iſt es zur Ueberlieferung geworden, Wagners 
letztes Werk, das Nee „Parſival“ nur während 
der Sa meiſt in der woche, auf das Programm zu 
ſetzen. Die Wahl gerade dieſer Zeit dürfte 1 aus dem 
Gefühl religiöfer Pietät gegenüber einer mit öſterlichen Sym- 
bolen verwobenen Handlung erwachſen — und begründet fein. 
Denn wann fände der Erlffungsgedante günſtigere Bedingun⸗ 
gen, ſeines Sinnes teilhaftig zu werden, wenn nicht zum ejt 
der Auferſtehung? y 

Mag, von dieſer Perfpeftive aus gefehen, das dogmatiſe 
anmutende Feſthalten e si en aus einer Ge⸗ 
wohnheit gegeben erſcheinen, jo bleibt es ſedoch 
riſchen Standpunkt aus unverſtändlich. Sn Verketten eines 
Werkes, das religidien Sinn hat, mit beſtimmten kirchlichen 
Feſttagen muß ſchließlich — abgeiehen davon. daß eine bes 
ſchränkte Anzahl von Aufführungen ſtets nur einen kleinen 
Beſucherkreis erfaſſen kann — bei all jenen, die ſic mit dem 
Inhalt des Dramas noch nicht auseinanderzuſetzen vermochten 
(und ihrer find nicht wenige) den Eindruck erwecken oder ner- 
ſtärken, als wäre das Bühnenweihfeſtſpiel eine rein chriſtlich⸗ 
kultiſche Angelegenheit. 
unbewußt dazu beitragen, das Werk unſerer Zeit, in der die 
Probleme nordiſcher und chriſtlich⸗öſtlicher RNeligioſität auf- 
einander ſtoßen, mehr und mehr zu entfremden! 
Wenn auch eine gewiſſe Scheu der Opernbühnen vor den 


mit jeder Aufführung verbundenen ſzeniſchen Schwierigkeiten 
und den an das Enſemble zu ſtellenden Anforderungen begreif⸗ 


vom künſtle⸗ 


nd weiter dürfte diefe „Tradition“ 


lich ijt — obwohl dieje Tatſache mehr oder weniger eine Eigen- 
tümlichteit faſt aller Wagneropern darſtellt, jo nimmt es doch 
wunder, weder Fragmenten noch Szenenausſchnitten daraus 
außerhalb der Oſterzeit im Konzertſaal oder Rundfunk zu bes 
gegnen. : 

Warum alfo — bleibt die Frage — legen Kulturinſtitute 
eine derarlige Zurückhaltung an den Tag? — denn es dürfte 
d nicht allein jedem Kalturſchaffenden klar ſein, daß eine 
en aus vielleicht verſtändlicher Rückſichtnahme geborene Rue 
rüdhaltung einem Kunſtwerk zum Schaden gereichen muß wenn 
man ihm, wie im vorliegenden Fall. wenn auch unbeabſichtigt, 
einen lediglich kirchlich dogmatiſchen Charakter unterſchiebt. 

Wenn es das Schickſal eines religiöſen Bühnenwerkes ſein 
soll, zu Mißdeutungen Anlaß zu geben — womit in beſtimmtem 

mjang im „Parſivak“ immer gerechnet werden kann, da es 
nun einmal nicht jedem gegeben ift, günstig unbeeinflußt von 
ſeiner Religionsauffaſſung, die mythiſche Handlung fiungemäß 
auszudeuten —, jo muß unſere Zeit darauf bedacht ſein, alles 
u vermeiden, was Mißdeutungen begünſtigt! Außerdem fei, 
edem geraten, ih vor dem Erleben des Teſtſpiels mit Wagners 
religißſem Wollen vertraut zu machen Das find wir ihm und 
feiner letzten künſtieriſchen Tat ſchuldig. 

Das gewaltige Epos „Parzival“, etwa um 1215 von Wolf- 
ram von Eſchenbach gedichtet, gab Richard Wagner Anlaß und 
Anregung zu deſſen Neudichtung und Vertonung. Wagner lag 
nicht daran, den Stoff der Gralsſage allein zu dramatifieren, 
ſondern er wollte vor allem das religißſe Moment, „den Glau- 
ben an die Erlöſung“, u: Dafür, daß Wagners tief- 
innerftes Denken von je dieſem Glauben zugewandt war, zeugen 
— längſt vor Inanoriffnahme des Partal — fhor die Opern 
„Der fliegende Hol nder”, „Tannhäuſer“ und der „Triſtan“. 

Viele Zeitgenoſſen Wagners mißverſtanden oder perwarfen 
feine Anſichten, die im Bühnenweihfeſtſpiel in weiſer Abge⸗ 


tlärtheit lautwerden. Ihm, der den kirchlicherſeits als 
„heidniſch“ bezeichneten germaniſchen Götterglauben ea Nis 
. aufleben ließ, kam es auch hier nur auf den under“ 
fälſchten Grundgedanken der chriſtlichen Lehre an, allerding 
R wie ihn der nordiſche Künitler erfaßt. ne Haltung 
pricht aus folgenden, seiner Schrift „ uaj und Religion” ent 
nommenen Worten: „Man könnte jagen, daß da, wo bie Reli 
gion künſtlich wird, der Kunſt es vorbehalten ſei, den Kern der 
Religion zu retten, indem fie die mythiſchen Symbole, die die 
eritete im i Sinne als wahr geglaubt n will, 
ihrem ſinnbildlichen Wert nach erfaßt, um durch ideale Dar 
aue ile die in ihnen verborgene tiefe Wahrheit er 
nnen zu laſſen.“ 

Die legendäre Handlung des Werkes ift mit ihrer Symbolik 
1108 darauf gerichtet, „Erlöfung” zu bringen. Alles strebt nach 
dieſem einen Ziel. Jedoch nicht iin, der Grundlage möndiider 
Weltentſagung oder . ſondern auf der Des 
heldiſchen Einſatzes. — es find ja die Gralsritter! — 
für die nordiſchen Ideale: N Wahrheit, Unigut 
und Frauenehre, bei Innehaltung ſtrengſter Reinheit und Sitt 

gners Chriſtentum im „Par 
das die 1 5 8 el feu aufweiſt. 
gner d 
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Das englische Kapital in Polen 


Beteiligung am Investitionsplan? 


Der kürzliche Besuch des britischen Unter- 
Staatssekretärs für Aussenhandel. Hudson, 
in Warschau hat Veranlassung gegeben. die 
Rolie des britischen Kapitals beim Aufbau der 
polnischen Wirtschaft näher zu untersuchen. 
Es ist dies um so verständlicher, als bekannt- 
lich die Absicht besteht, einen Teil der für den 
Krossen Investitionsplan benötigten 2 Milliar- 
den Zloty durch Auslandsanleihen aufzubrin- 
gen, worüber man mit dem genannten eng- 
lischen Regierungsvertreter Fühlung genom- 
men hat. 


Die in polnischen Finanzkreisen herrschende 
Auffassung ist die, dass das englische Kapital, 
obgleich es nicht den Umfang hatte, wie 2.B. 
französisches oder amerikanisches Kapital, 
beim Aufbau der polnischen Wirtschaft eine 
erhebliche Rolle gespielt hat. Au, direkten 
Auslandsanleihen Polens war englisches Kapi- 
tal bisher nur in geringem Umfange beteiligt. 

bzesehen von den Reliefkrediten im Zusam- 
menhang mit der Beendigung des Weltkrieges 


beschränkte sich die englische Beteiligung an 


nach Dänemark im Werte von 16,3 Mill, zł. 


polnischen Auslandsanleihen nur auf eine 
ranche an der Stabilisierungsanleihe in Höhe 
von 2 Mill. Pfund Sterling. Dagegen hat sich 
englisches Kapital in grösserem Umfange an 
Grossinvestitionen beteiligt. Die Summe dieser 
Beteiligungen wird mit etwa 200 Mill. zł an- 
gegeben. Diese Beteiligungen erfolgten auf 
rund einer Garantie der englischen Regie- 
rung und erstreckten sich auf den Ausbau des 
Telefonnetzes in Schlesien, woran die Tele- 
phone and General Trust Ltd. London. betei- 
ligt war, auf die Elektrifizierung des War- 
Schauer Eisenbahnknotenpunktes durch die 
nglish Electric Co. Ltd. & Metropolitan 
ickers und auf die Einführung von automati- 
schen Bremsen bei dem Waggonmaäterial der 
Polnischen Staatsbahnen durch die Westing- 
ouse Brake Signal Co, 


Was die Beteiligung englischer Kapitalien 
an polnischen Privatunternehmen und beson- 
ders an Aktiengesellschaften anbetrifft, so 
übersteigt sie kaum einige Prozent des ge- 
ponten Auslandskapitals. Mit Hilfe englischer 
apitalien wurden die elektrischen Zufuhr- 
ahnen im Warschauer Vorortverkehr, die 

eberlandzentrale in Pruszkow und andere 

erke ausgebaut. Englisches Kapital ist auch 
an verschiedenen Unternehmen : der Metall- 
industrie und der chemischen Industrie betei- 
ligt. Private englische Kapitalbetelligung ist 


derner im Versicherungswesen (Prudential und 


rzezornośź) und im polnischen Bankwesen 
— . Handlowy) vorhanden. Mit englischem 
rivatkapital wird schliesslich das erste War- 


Der Ausweis der Bank Polski 


Der Goldbestand der Pank Polski ist in der 
zweiten Märzdekade um 0.1 Mill. auf 447 Mil- 
lionen zł gestiegen. während der Bestand an 
ausländischen Valuten und Devisen um 1.3 
Mill auf 13.3 Mill zł zurückgegangen ist. Die 

umme der ausgenutzten Kredite hat sich um 
8.5 Mill. auf 912.9 Mil. zł verringert, wobei 
der Wechselbestand um 8.9 Mill. auf 754.4 Mill, 
und die Lombardkredite um 2.2 Mill. auf 89.2 
Mill. zurückgegangen sind, während der Be- 
Stand an diskontierten Schatzwechseln um 
2.6 Mill. auf 69.3 Mill, zt gestiegen ist. 


„Der Bestand an Silber- und Scheidemünzen 
ist um 9.7 Mill. auf 52.9 Mill. z1 gestiegen. 
iindere Aktiva“ sind um 9 Mill. auf 190.1 
pu. zt zurückgegangen, „Andere Passiva“ 
agegen um 1.4. Mill. auf 140 Mill. zl gestie- 
gen. Die Sichtverbindlichkeiten der n 
haben sich um 0.3 Mill, auf 268 Mill. zł erhöht. 
Der Banknotenumlauf ist um 10.3 Mill. auf 
1305.3 Mill, zt zurückgegangen, Die Gold- 
deckung betrug 30.34%. Diskontsatz 49%, 
ombardsatz 5%%. 


Der polnisch-dänische 
Handelsverkehr 


am Anschluss an den Abschluss des polnisch- 
änischen Kontingentabkommens veröffentlicht 
ie polnische Presse Zahlenangaben über den 
Händelsverkehr zwischen Polen und Dänemark 
a den letzten Jahren. Danach betrug die Ein- 
niir dänischer Waren nach Polen im Jahre 
1936 8.2 Mill. zł, die Ausfuhr Polens nach die- 
zem Lande dagegen stellte sich auf 26.3 Mil- 
ponen zł. Polens Ausfuhrüberschuss erreichte 
— Mill. . Im Jahre 1937 bellef sich die 
änische Einfuhr nach Polen auf 16.9 Mill. zł, 
ie polnische Ausfuhr nach Dänemark auf 15.3 
man. zł, also ergibt sich ein Einfuhrüberschuss 
7 Polen von 1.6 Mill. zł. 1938 betrug der 
Ausfuhrüberschuss für Polen 5.5 Mill. 21 bei 
ziner Einfuhr dänischer Waren von 10.8 Mil- 
ionen zł und einer Ausfuhr polnischer Waren 


I 


Polen führt nach Dänemark folgende Waren 
aus; Getreide, Federn. Kalbsmägen, Pierde, 
“isenbahnschwellen. Kohle. Benzin. Schwefel- 
pure, Ammoniak und Röhren. Die dänische 
Einfuhr nach Polen umfasst folgende Artikel: 
ette, Wolle. Leder, Kryolit. Kraftwagen, 
ärme und pharmazeutische Waren. 
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Wr Ministerium für Industrie und Handel in 
arschau fand die Paraphierung des Zusatz- 
Protokolls zum polnisch-dänischen Kontingent- 
abkommen statt. Das neue Abkommen sieht 
sine Erl,öhung der beiderseitigen Umsätze um 
hi Mill. zi vor und eröffnet Möglichkeiten für 
ie Ausfuhr von Saatgut, Weidenreifen, Röhren 
und Zinkweiss aus Polen nach Dänemark. 


schauer Hochhaus errichtet 
direkten Beteiligungen in Polen selbst ist noch 
auf die Finanzierung des polnischen Imports 
von Rohstoffen. wie Kupfer usw.. und 
nischen Exports von Zucker über die Zucker- 
bank in Posen hinzuweisen, 
Zusammenarbeit 
dem Gebiete der chemischen Industrie zwi- 
schen Polen und England- Es führt nicht nur 
Polen chemische Erzeugnisse aus England ein, 
sondern es liefert auch solche Erzeugnisse um- 
gekehrt nach England. Zwischen dem Verband 
der chemischen Industrie Polens und der Ver- 
einigung der britischen Ghemiewerke in Lon- 
don besteht ein ständiger Gedankenaustausch. 
Die polnische Einfuhr von chemischen Erzeug- 
aus England betrug 
5.33 Mill. 21 und im Jahre 1938: 4.74 Mill. zł. 
Es entbehrt nicht eines gewissen Reizes, 
dass in den Tagen unmittelbar nach dem Pe- 
such des Staatssekretärs Hudson in der pol- 
nischen Wirtschaftspresse die Meinung ver- 


Eine engere 


nissen 


Wirtſchaftszeitung 


breitet wurde, dass der Warenaustausch mit 
Deutschland, das im polnischen Aussenhandel 
die erste Stelle einnimmt, für Polen nicht sehr 
zünstig sei. Dabei wird besonders das deutsch- 
polnische Warenkreditabkommen kritisiert, Es- 
wird behauptet. dass die deutschen Maschinen- 
kredite in gewisser Hinsicht eine Fiktion seien 
und dass im Grunde genommen Polen der 
Kreditgeber sei, denn die polnische Staats- 
wirtschaftsbank müsse den polnischen Expor- 
“teuren die in Kompensation gelieferten Land- 
wirtschaftserzeugnisse bar bezahlen. während 
sie selbst die Zahlungen für die eingeführten 
Maschinen erst nach neun Jahren erhält. 

Mit dieser Darstellung werden die Dinge, 
wie ieder Sachkenner weiss, geradezu auf deu 
Kopf gestellt Dabei liegen solche Kritiken 
nicht einma} im wohlverstandenen Interesse 
Polens, denn man stelle sich vor. welche Rück- 
Wirkungen für die Wirtschaft Polens eintreten 
müssten. wenn es seine Produkte nicht mehr 
auf den grossdeutschen Markt liefern könnte. 
Obgleich das grossdeutsche Reich nicht in dem 
gleichen Masse auf den polnischen Markt als 
Absatzmarkt angewiesen ist, hat es doch 
immer wieder erklärt, dass es an einem Aus- 
bau der Wirtschaitsbeziebungen zu Polen 
interessiert ist, 


Neben diesen 


des pol- 


besteht auf 


im Jahre 1937. 


Poſener Wollmarkt ſehr feit 


Der Posener Wollmarkt vom 21. März 1939 
hatte einen so guten Verlauf, wie er selten zu 
verzeichnen ist. Fast das gesamte Wollangebot 
wurde bei fester Tendenz verkauft. Angeboten 
waren 399 Partien im Gewicht von 140 290 kg. 
Davon fanden 395 Partien im Gewicht von 
139 301 kg Abnehmer. Unverkauft blieben nur 
4 Partien im Gewicht von 989 kg. 

auptangebot stammte aus Pommerel- | 
len mit 210 Partien im Gewicht von 67 124 kg, 
dann folgte Posen mit 148 Partien im Gewicht 
von 60 124 kg. ferner Warschau mit 18 Partien 


Das 


Falt das geſamte Angebot verkauft 


im Gewicht von 6630 kg. Kielce mit 10 Par- 
tien im Gewicht von 2548 kg und Lodz mit 
10 Partien im Gewicht von 3458 kg. 


Die Preise loco Lager des Wollmarktes 
stellten sich wie folgt dar: 


AAA 3,10 bis 3,60; A 12 m 3,20 bis 3,75; 
A 87/10 3.05 bis 3,85; A 6m 3,05 bis 4.10; AB 
3.35 bis 3,90: B 3.10 bis 2.80: C1 2,90 bis 4,00; 
C2 3.05 bis 3,85: P 3,00 bis 3.80. 

Der nächste Wollmarkt findet in den ersten 
Tagen des Juni statt. : 


EEE K ⅛¼qdd EEE GE ARTE ET TER WET 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posener Viehmarkt 
vom 28 März 1939 


Posen, 28. März 1939, Amtliche Notierungen Auftrieb: 555 Rinder, 2392 Schweine, 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 1092 Kälber, 135 Schafe; zusammen 4184, 
Richtoreise: — Rinder: 
Weizen so o „ ò „ „ 18.20 19.00 a) vollfleischige. auszeimästete. nicht 
11. ennns h 64 
es . * * b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 52—58 
699 0720 % s 18.15 —19.22 SCC 
e e 
a RE as 220 14.80 —18.00 a) vollfleischize. ausgemästete . 62-66 
Weizen- Auszugsmehl 0-305 = 2 . ai „ 
i { 0 c) gut genährte. ältere ws 
8382 3175 _36.25 - d) mässig genährte x 5 x 8-0 


Weizenmehl datt. 1 


0— 
la 0—65% 31.00-33.50 


50% 33.75—36.25 
Kühe: 


* » 5 
2 „ i 65% 2 a) vollfleischige. ausgemästete . . 2-0 
- * 1 35—65% 26.75—29.25 b) Mastkühe . Or Vale URL DT I JE Wr 
6 „ ila 5065% 2425—25.25 c) eut genährte . vv un n „a 
j „ D 33—50% 29.75—30.75 d) mässig genährte . » s s s so 
* * nl 960% 25.25 —26.25 Färsen: 
- „ D 0—65% 22.72 —23.75 a) vollfleischize. ausgemästete . . 64—10 
- ~ H 65—70% 18.75—19.75 d) Mastfärsen 3288 
Weizenschrotmehl 936 - - c) eut genährte . . s » s nn 4-8 
Roggen: Auszugsm=hl 0—30% . 25,25 —26,00 d) massig zenährte, s vs a u». 36—40 
Roggenmehl L Gatt 50% . — Jungvieh: 
* * 65% RA a) gut genährtes 1 36—42 
— b) mässig genährtes s» u s . 34—36 


Roggenschrotmmehl 


j 95 
Roggenmehl Gatt ] 0853 
Kartoffelmehl „Superior“ 


Weizenkleie en 2 
Weizenkleie (mittel) 
Roggenkleio . x » « 
Gerstenkleie » 
8 9 2 
olgererbsen (grüne 
Winterwicke p 
Sommerwicke » 
Peluschken . „ 
Gelblupinen. . 
Blaulupinen . » 
Serradella . » 
Winterraps 
Sommerraps, + 
Leinsamen Pr 
blauer Mohn 
Saiki (68897 N 
otklee 
Rotklee, rob . ) . 
Weissklee arte 
. 


Schwedenklee . . 
3 geschält 
elbklee, ungeschält 
Wundklee 7 Pe 
Raygras . 
Tymothee 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
Speisekartoffeln. 
Fabrikkartofteln in kg% 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh. gepresst. 
Roggenstroh. loses 
ee gepresst. 
Haferstrch, lose 
Haferstroh, gepresst 
Gerstenstroh. lose 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu, lose . 
Heu. poren A 
Netzeheu, lose 
Netzeheu. vepresst . 


U 
. 
* 
u oe 
0 
* 
„ 


Gesamtumsatz: 2846 t. 
Reggen 843, Gerste 165, Hafer 320, Müllerei- 
produkte 1011, Samen 49, Futtermittel u.a. 105. 


* "her: 
23.25 —24,00 

ne | 5 Mes Kalbe.) E 
a o o 13.50-14.00 c) gut genährte . se» Š 0 z 62—70 
. œ 11.75—12.40 d) mässig genährte wa 1 5060 
.. 1 Sebete : 
2 7 a) vollfleischlge. ausgemästete Lam - 
35 ee) mer und füngere Hammel  . 64-74 
3 2 b) gemästete. ältere Hammel und 
„ „21.00 22.50 Mutterschatfe » .54—60 
e e o 2200—28 c) gut genährte , N DE FT aN 
111201800 „„ A T A 
... — a) vo ze von 120 bis 180 kg 
12851320 b) yollfleischiee von 100 b. a TE 
... chige von 100 1 
1 

„ „2. schige von 80 100 ke 
„ „ . 91.00-94.00 Lebendgewicht . . . . 98100 
3 ee d) eg Schweine von mehr als 
.. — R er TE dar 
e . 70.00-85.00 e) Sauen und späte Kastrate , . 94—100 
„ „ 220.00 —260 Bacon- Schweine 
* Ma . „ 85 
1 63.00 —10.80 rktverlauf: belebt; für Schweine ruhig. 
. 25 0-30.00 Bromberg. 27. März. Amtliche Notierungen 
„ 71.00 82.50 der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
„. 108.001 10.00 Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
„ o . 38.00 —45.00 preise: Weizen 19— 19.50. Roggen 14.75 bis 15. 
0.233 752473 Mahlgerste 18.40 — 18.65. Hafer 14.75—15.50. 
e s . 13.50 —11.80 Weizenmehl 65% 33—34. Weizenschrotmehl 
Kr er 26.50-27.50. Auszugs - Roggenmehl 55% 24.25 
9 Ki bis 24.75. Schrotmehl 95% 19.75—20.25, Rog- 
„ „ . 1.31.00 gen-Exportinehl 23.25-23.75. Weizenkleie fein 
v0. 2102.60 und mittel 13—13,50. Welzenkleie grob 13.75 
ELSE 1.602,19 dis 14.25. Roggenkleie 1125—12, Gersten- 
2 „ 00 kleie 12.50—13. Gerstengrütze 28—29, Perl- 
e „ 135—160 grütze 38.50—40. Felderbsen 22—24. Viktoria- 
e s . 210—235 erbsen 30—34. grüne Erbsen 24—26 Sommer- 
1 wicke 23.50—24. 50. Peluschken 24.50 25.50, 
122 2.0 Gelblupinen 13.25—13.75, Blaulupinen 12.25 bis 
„„ o 450—500 12.75. Serradella 21—23. Winterraps 52—53. 
. . 550-6 Sommerraps 4748. Winterrübsen 46-47. 
„ e . 5095.50 Leinsamen 61—63. blauer Mohn 92—95. Senf 
„ 6.00.50 53—57. Rotklee gereinigt 120-130 Rotklee roh 

70—80. Weissklee roh 215—265, Raygras 120 

davon Weizen 353 t, bis 130. Leinkuchen 24.50—25. Rapskuchen 14.25 


bis 14.75. Sonnenblumenkuchen 21.50—22. Rog- 
genstroh lose Roggenstroh gepresst 


3.504, Netzeheu lose 5.30--6. Netzeheu ze- 
presst 6.25—6.75 Gesamtumsatz: 1452 t. da- 
von Weizer 242 — ruhig. Roggen 533 — ruhig. 
Gerste 150 — ruhig. Hafer 60 — ruhig, Wei- 
zenmehl 18 — ruhig. Roggenmehl 72 — ruhig 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. März 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in 
Staats- und Privatpapieren schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 
w39 24. 3. |24 3. 


den 


Geld Briet 
Amsterdam » » 281.28 282.72 
Sinn sn. 212.010 213.07 
Brüssel 89.57 89.13 
K »penhagen . » 110.72) 111.25 
‚ondon a, 24.78] 24.92 
New York (Scheck) 5.29“ 5.29°, 531 
Saris I 14.04 14.08) 14.11 
Prag er Ur OT — =i er. ape 
Oslo ee 124.630 125.27 
Stockholm 127.78128.37 
Dani 99.75 100.25 
Zürich 118.90; 119.50 
Montreal — | 
Wien en et — * 


—ů— 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. i 

Es notierten: à3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 90. 3proz, Prämien-Invest.-Anl. II. Em. 
88.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie III 
42.5042. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.25 
bis 66, 4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 
65. 5proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 69.50, 
5%proz. Pfandbr. der Bank Rolny Serie ei 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III. 81; 
7proz Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
$}. Sproz Kom-Obiig der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 81. 5 proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaitsbank I. Em. 81. 5%proz, Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank IL—VII. Em. 
31. 5%proz. Kom.-Oblig der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 81. $?%proz. Kom.-Oolig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obi der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 31. 6Pproz. Obligationen der Landes- 
wirtschäftsbank IH Em, 97. 4%proz. Pfandbr. 
der Landsch Kredit-(ies in Warschau Serie V 
63.5063. 4%proz. Pfandbriefe der St. Kredit- 
Ges. in Warschau 1925 72, 5proz. Pfandbrieie 
der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1933 72 
bis 71--72.50 dto von 1936 72, proz. Pfand- 
briefe Lublin TK. M. 1933 61, VIII. u. IX. Serie 
6proz. Konvers.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 79. 

Aktien: Tendenz: mittel. Notiert wurden: 
Bank Handiowy w Warszawie 57.50. Bank 
Polski 125, Wegiel 38.25--37.50— 37.75. Lilpop 
91—89.50—90. Modrzeiöw 22.25—21. Ostrowiec 
Serie p 7]—15.50—-76, Starachowice 57.50 bis 
56.25, Żyrardów 64. 

Warschau, 27. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22,75. Einheitsweizen 
2121.80. Sammelweizen 20.50 — 21.00. Stan- 
dardroggen I 1450 bis 15.00, Standard- 
roggen II 14.25 14.50. Braugerste 19.25 bis 
19.75. Standardgerste I 18.50—18.75. Standard- 
gerste II 18.25—18.50, Standardgerste III 18.00 
bis 18.25, Standardhafer 16.75-17.25, Standard- 
kafer 11 16.00 16.50. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Welzen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26— 26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 13.50—14. mittel und fein 
12.5013. Roggenkleie 10.75—11,50, Gersten- 
kleie —.—. Felderbsen 25—27. Viktoria- 
erbsen 35—37.50, Folgererbsen 29-31, Som- 
merwicke 23.50— 24.50, Peluschken 25 50—27, 
Plaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 14.50—15, 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 56 bis 57, 
Sommerraps 52.50-53.50, Winterrübsen 49.50 
bis 50.50, blauer Mohn 93—95. Senf . 59—62. 
Leinsamen 56-37. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 9 115—125. Weissklee roh 260—280. 
gereinigt 97% 310330. Raygras 110—115, 
Leinkuchen 24—24.50, Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18.50—19, Roggenstroh gepresst 
425475, Roggenstroh lose 4.75—5.25. Heu 
88.50. Heu gepresst II 6.50—7.00, 
Gesamtumatz: 2763 t. davon Roggen 465 — 
ruhig, Weizen 12 — ruhig, Gerste 109 — ruhig, 
Hafer 226 — belebt, Weizenmehl 337 — ruhig. 
Roggenmehl 87 — belebt. 


Posener Effekten-Börse 


vom 28. März 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100z) — 
5% Staatl Konvert.-Auleihe 


grössere Stücke 68.75 B 
tilat ungestempelte Zlotypfandbriefe 
d. Lanusch. in Gold il. Em. 62.00 B 
4/0 e e der Posener 
grössere Stücke » S7 
mittlere Stücke „„ „4 3463605 62.50 G 
kleinere Stücke . 6550 
% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Land schafe. 53.50 6 
3% Invest.-Anleihe l. Em. 9.00 C 
3% invest.-Anleihe IL Em. . » . 8800 6 
4%. Konsol.sÄnleihe . . » e a » 6600+ 
443%. Innerpoln. Anleihe. . . 65.00 + 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 68.00 u 
Bank Polski (100 zi) ohne Kupon 
un... . — 
H. NE, B 
Luban»Wronkt (100 zł). « 10. 
Herzfeld & Viktorius . ee e Te a oai 


Stimmung: schwächer. 


Posener Butternotierung vom 28. März I! ), 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkeıcir 
ntralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.40 zt pro kg ab Lager Poznan (3.35 zt pro kg 
ab re E an 3.40 zł. 
> ali .30 zł pro kg. einverkaufspreis 
380 21 vro kg. 8 
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Für die Festtage 


er bitten 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 29. Prärz 1939 
1 3 ES 
i Patyk’s Osternusstellung 
ist unerreichbar — ist sehenswert! 


Wir bringen nur gute, sohön ausgeführte 

Waren, zu streng reellen Preisen. 
` Schokoladenfiguren für Kinder 

Desserteier, unsere anerkannten Marzipaneier 

Gefüllte Schokoladeneier in allen Größen 

Festgeschenke für die Jugend 

Festgeschenke für Damen und Herren 


Unsere unvergleichbare Auswahl er- 


Balmfonntag, den 2. April, 
nachm. S Uhr, Kreuzkirche Grobla ! 


- Moll⸗Meſſe 


von Anton Bruckner 


Die vereinigten Chöre aus Bromberg, Lifa und poſen; 
Marg. vogt-Gebhart Sopran; Auth Beers — Alt; 

Hans Hoefflin — Tenor; Hellmut Bender — Baß. 
Orcheſter der Pofener Philharmonie — Leitung: Georg Jaedeke. 
Eintrittskarten u. programme 
in der Evangeliſchen vereinsbuchhandlung und am Kirchzugang. 


frühzeitige Bestellungen 
Nyka & Posłuszny, Poznan 


Hanna 


Telefon 1194. 
— Gegr. 1868. 


Wrocławska 33 34. 
Weingroßhandlung. 


me 


i 


für die Gite unserer Instrumanie 


Hina 


E 


Mn i i i $ spricht ein 4-jähriger un- 
ST mmm ING leichtert einen F Einkauf backe Br 
0000004 50800008090000000090808800098 üje⸗S iti nach allen eltteilen 
matim a Waleria Patyk B 'SOMMERFELD 
e A.VENIZOI-bUDON/FoZnan ? Seis i e 
è empfiehlt & | Karpathen - Kümmel: Gegr. 1901. Jetzt nur ul, 27 Grudnia 3 Telefon: Flägelfabrik in Polen 
$ Obstbäume u. -sträucher, Park- u. 3 83 3 —— (vis-à-vis dem Polizeipräsidium). 1709 u. 3833. Poznań, ul. 27 Grudnia 18. 
e Ziersträucher, Kohiferen, Rosen, 2 8 ik N Niedrige Preise! Günstige Bedingungen! 
$ Pflanzen für lebende Hecken. $ a ne 
3 Preisliste auf Wunseh! Preisliste auf Wunseh: 5 Borat, éw. Ho, 910, 1 ug Hoffm unn GNIEZNO 
—— x » Telefon 2 


Soeben erſchienen! 


Engros u. Detailverkauf Baumschulen u. Rosen-Grosskulturen. 


ul. Wielka 18 z ber 50 ha umfassend Gegr. 1837 
Restauration „HUNGARIA“ Weinstube ° Monopol”, Gi nm ali 9 e J u b í U ũ um 5 ou 8 9 a b e Erstklassige grösste Multuren 
Poznan Plac Wolności 10. Tel. 2322. garantiert gesunder sortenechtel 


anläßlich der Vollendung des 


50. Lebensjahres des Führers. 


Mein Rampf 
in dunkelblauem Ganzlederband mit reicher 
Soldprägung und Kopfgoldfchnitt im Grof: 
format in Schutzkaſſette, Preis 21 52,80 
Dieſe Ausgabe wird nur in einer beſtimmten 
Anzahl hergeſtellt und bald vergriffen ſein. 
Beſtellen Sie darum ſofort in der 


Kos mos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
Tel. 65-89 P. K. O. 207 915 


Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm und Buschrosen, Coniferen, 
Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzen, 
Dahlien etc. 


Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
GrafenZdz, Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux - Weine. 
Tichauer Biere, — Lieferungen ins Haus 


Versand nach jeder Post- und Bahnstation. Ausge 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u. Preis · 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt, 


Die neuen Universal-Schrotmühlen 


„Kurmark” 


D.R.P. (m. Mahlsteinen) D.R.G.M. 


zum Schroten und Vermahlen v. Getreide, 
Mais, Oelkuchen usw. für Gutsbetriebe und 
Futtermittelhandlungen empfiehlt zu billig- 
sten Preisen 


Fa. „METAL“ 


wi. J. Tauchert 


Poznań, Al. Marcinkowskiego 24. 
Tel. 21:89, 41:55. 


Maschinen u. Techn. Artikel für Landwirt- 
schaft u. Industrie, 


Verlangen Sie Offerten. 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 


E. & F. Hillert 


Werkstätten für 
Tischlerei u. Polsterei 


Poznan 


ul, Stroma 23 


Telefon 72-23. 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


Juwelier 

M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5 

Tel. 23-28. Gegr. 1910. 


Spezialwerkstait für erstklassigen Juwelensehmuek. 
Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 
Kein Laden! Bitte auf die Hausnummer 


zu achten! 
aA 


Aberſchriſtswort (fett) - Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


—— 2 20 Groſchen ) 0 @ : 
jedes weitere Wort „nun 10 „ Nle Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
ea I ine Finzeigen |“... . 
I Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 ns ger "Offertenrd 7741 55 hepkeri p 


1 


Verkäufe 


Bruno Sass 


i 
D 


uwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Wagenfett Poznan, 
beſtes Schwimmfeit, Lee 1 
Staufferfett Wieners. 
in beft * de Eie und. e eee. 
£ x änni 
Augellagerfett r 3 
LCandwirtſchaftliche Traurin ge 
Zentralgenoſſenſchaft in jedem Feingehalt. 
Spóldz. z ogr. odp. | yon Die. Ron che 
Ponal ne arena 
Kelim Iriseh und 
handgewebte, jed, Größe Dorsch geräuchert 
Lowiezer FHlundern, Bäcklinge, 
giffen m. Tiihdeden, tagen r 18 ch. 
bequeme Tellzablung. |] Spezialität: Feinste 


Sztuka Ludowa 
$ 8 $ 
Inh . g 


z nan, 
Plac Wolnosci 14, 
neben go Maja. 


Kühler ⸗Bulldog 
gebraucht, betriebsfäpi 


Tafel- Butter, 
sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Fr. Bruski, Poznań 
ul, Półwiejska 10 
Tel. 59-01. En gres u. detail. 


mit Gaat- unb -| Shneiderzninten 
Ei huge Bamentaaehone, 
unter 4297 an bie Le. at ben e ver- 
ee . Diefer Beita, bel gen Srsseit, 


aman, 
Wroctawfta 2. 


Es empfiehlt sich 
jetzt eine 


Frühlings-Kur 


mit lem echten 


zu machen. 
Dieser erhält Sie 


‚Handarbeit 
“st die gute Leselampe! 


‚Aber ausser dieser noch jung und gesund. 
eine reiche Auswahl Stets gut in der 
guter Leselampen bei 


Caesar Mann Poznan Dube Warszawska 


ul, Reeceypospolitej 6. I Kl.: R. Wojtkiewicz 


u fn ul. 27 Grudnia 1 


n 


Spezial - Reparatur- 
merkjtati 


für Waagen ſämtlicher Art 
und Größe. Neue Waagen 
und Gewichte ſtets vorrätig. 


Struve & Timm 
Poznan, Półwiejska 25. 
(Brama Wildecka) 
Tel. 27-32 


Leders, 
Kamelhaar⸗ und Hanf: 
Treibriemen 
Gummt:, Spiral⸗ und 
1 läuche, Klinge- 
ritplatten, Flanſchen und 
ei onio e 
opfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 

genfette empfiehlt 

SKLADNICA 
o 
Spöldz. z ogr. odp. 

Techniſche Artikel 


Poznan. 
AlejeMarcinkowſtiego 20 


Westfalie 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


4000 Ztr. Eis Spezialgeſchäft 
28 | für hochmoderne 
ul. e 16. Couches 


7 fe 
UTTWATTEh: 
Hlustrierte 


éw. Marcin 74 — Rapp. 


Großer Sonderbericht 


von der Übernahme der tschechischen 
Luftwaffe. Viele einmalige Fotos von 
einzigartiger Eindringlichkeſtl Dazu ein 
spannender Erlebnisbericht vom Ein- 
satz der deutschen Luftwaffe. Außer- 
dem aktuelle Bildberichte aus dem 
deutschen Memelland und vom „Span: 
nungszentrum Mittelmeer” sowie der 
große lebendige Unterhaltungsteil. 


Heftpreis 40 Groschen! 
Heft Nr.3 æ Mittwoch 


im Buch- und Strassenhandel 
erhältlich. 


Auslieferung 


Kosmos:Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Piłsadskiego 25, 


3 


5 A 
Kaufgesuche 


Harmonium 

ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten m. Preisang. 
unter 4303 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Poznan 3. 


Á| Grundstücke X 


Suche 
Billa 
mit Garten, Puſzezyko⸗ 
wo, Puſzezyköwko, nahe 
der Bahn, zu kaufen od. 
zu pachten. Off. unter 
4304 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Ye INI 
Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
immer 
1 7 Offerten unter 
302 an die Geſchäfteſt 
d. Ztg. Poznan 3. 


PA N 
4 Stellengesuche | » 


Für einen tüchtigen, 


u. zuverläſſigen, ver- 
heirateten 
Brennereiverwalter 


wird Oauerſtellung in 
größerer Guts- od. Ge- 
noſſenſchaftsbrennerei z. 
1. Zuli oder 1. Oktober 
eſucht. Bewerber iſt 
99 Jahre alt, fchreibge- 
wandt in Oeutſch und 
Poln. u. kann Gutsbuch⸗ 
führung mit überneb- 
men. Gefl. Angeb. er- 
beten an 
Weſtpoln. Brenn.-Ber- 
walter-Verein, 
Geſchäftsſtelle 
Wierzonka, i 
p. Kobylnica, p. Poznan 


Suche Stellung als Butterpäckchen 
chofför nach Deutſchland ver⸗ 
evang., roter Führer- | fendet nach Wunſch 
ſchein, gute Zeugniſſeſ Fa. M. Miczynfke, 
vorhanden. Offert. unt. Buttergroßhandlung, 
4283 an die Geſchäftsſt. Poznan, 


d. Ztg. Poznan 3. 


uche Celine a Telefon 56-58. 
Schofför = 
evangel, roter Führer⸗ X 
ſchein, gute Zeugniſſe N Kino 2 
vorhanden. —— — p 
4283| KINO „SFINKS 


Offerten unter $ 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 27 Grudnia 20. 
Die luſtigſte Komödie 


Poznan 3. 
„12 Stühle“. 


Schweizer 
E EE 
4 Theater D 


plac sw.-Krzyſki 3. 
U 


Suche Stellung v. 1. 4. 
mit eigenen Leuten. 
A. Wilezynſki, 
Moſina, ul. Lipowa 24. 
pow. Srem. 

WA N 
QI Offene Stellen |) 


EN 2 
Erfahrenes, deutſches 


Stuben mädchen 
für Oeutſchland geſucht. 
Kurzer Lebenslauf, — 
Zeugnisabſchriften unter 
4301 an die Geſchäftsſt. 
d. 1 Poznan 3. — 
Reichsdeutſche bevor- 


Dentihe Bühne 
dig 8 nicht Be. Hoya 
im Saale des evgl. 


4 Al vereinshauſes 
N Aufenthalte X 


Donnerstag, 
Treffpunkt im 


den 30. März 1939 
„M AXIM“ 


zum letzten Malt 


ul. Rzeczypospolitej 9 Rothſchild ſiegt 
Künstterprogramm bei Waterloo. 


Niedrige Preise. 
eöffnet bis früh. 


PA . 
N Versehledenes 


> 
2 

Hebamme 
Krajewſta, Fredry 2 
erteilt Rat und Hilfe. 


Ermäßigte Preiſe. 
Karten⸗Vorverkauf 2 
Tage vor der Vorſtellung 


buchhandlung, 
Al. Mariz. Miſudſiege 19. 


in der Evangel. Vereins ⸗ 
Poznan, i 


